
Fernsprecher Nr. S.
Telegramme

Sorrespondent Merseburg.

S Echtmrtleltuag
uns Geschettsestelle

Jelgrube 5.

32 vierteljährlich: Bei Abholung von den Anusgabeſtellen Mk.Bezugspreis Pf. durch die Austräger und die Poſt bezogen
1,20 Mr. durch den Poſtboten ins Haus 1,62 Mk. Einzelnummer 5 P

monatlich 35

Erſcheint wöchentlich 6 mal vormittags halb 8 Uhr, mit Ausnahme der Tage
nach den Sonn u. Feſttagen; in den Ausgabeſtellen am Tage vorher ahends 8 Uhr. benlage mit neuesten Mark tnotlerungen.

Wöchentliche Gratisbeſlagen:
s seitiges ustriertes Sonntagsblatt mit

I tägiger Modese ſage.
Aseltige landwirtschaftiiche u. Handels

Reklamen pro
unſerer

Anzeigenpreis für die einſp. Petitzeile oder deren Raum 8 Pf., für Kreis
Merſeburg 10Pf., außerhalb 15 Pf. Kleinſte Anzeigen 25 Pf.

e 30 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. Anzeigen werden von
e ſowie ſämtlichen Annahmeſtellen entgegengenommen.

l

Nachdruck unſerer Originalberichte nur mit Quellenangabe geſtattet.
Für unverlangte Einfendingen wird keine Gewähr übernommen

Die Ausweiſungspraxis
e

we

der preußiſchen Regierung
bei ihrem rigoroſen Vorgehen gegen die ruſſiſchen
„Fremdlinge“, wie ſte Herr Beſeler am Sonnabend
in einer nicht gerade glücklichen Kopierung antiſemi
tiſcher Phraſeologie im Verlaufe der Verhandlungen
über die Interpellation der beiden freiſinnigen Par
teien im Abgeordnetenhauſe fortgeſetzt bezeichnete, wird
durch die Erklärung des preußiſchen Juſtizminiſters
nichts weniger als gerechtfertigt. Wenn man auch
Herrn Beſeler zugeben kann, daß kein Staat darauf
verzichten kann, über die Ausweiſung mißliebig oder
politiſch verdächtig gewordener fremder Staatsange
höriger autonom zu beſinden, ſo hat ſich doch der
Leiter der preußiſchen Juſtizverwaltung die Stellung-
nahme zu der großen Zahl der von dem freiſinnigen
Abg. Träger einzeln angeführten Fälle recht leicht
gemacht, indem er auf ſie überhaupt nicht einging,
ſondern ſich mit dem Ausdruck ſeines ſummariſchen
Bedauerns darüber begnügte, daß in einzelnen
Fällen Mißgriffe und Verfehlungen vorgekommen ſeien,
die eine Remedur nötig gemacht hätten.

Was den von dem Abg. Bebel im Reichstage ein
gehend erörterten gravierendſten Fall, den Fall
des Kriminalkommiſſarius Schöne, anlangt,
ſo ſteht hier Ausſage gegen Ausſage. Der
ruſſiſche Kaufmann befindet ſich zur Zeit auf einer

längeren Geſchäftsreiſe in Rußland er kann ſich
alſo gegen die von Herrn Beſeler zur Entlaſtung des
Kriminalkommiſſars gegebene Darſtellung, daß er
ſelber Herrn Schöne für den Fall, daß er alsdann
veiter unbehelligt in Deutſchland wohnen dürfe,

politiſche Dienſtleiſtungen, d. h. Spiondienſte in
Ausſicht geſtellt habe, zur Zeit nicht verwahren.
Jedenfalls iſt dieſe Angelegenheit durch die Mit
teilungen des Juſtizminiſters noch keineswegs geklärt.
Daß es bei dem ganzen Handel nicht gerade ſauber
zugegangen ſein kann, geht u, a. auch deutlich daraus
hervor, daß der Miniſter auf den von Bebel erhobenen
ſchweren Vorwurf bezügl. des dem Kaufmann von
der Polizei zugeſtellten falſchen Paſſes und des
fingierten Taufſcheines garnicht einging,
worauf u. a. ſofort der nationallib. Abg. Dr. Fried
berg hinwies, der bei dieſer Gelegenheit mit Recht
eine Kodifikation der vielfach unklaren und dehn
baren rechtlichen Beſtimmungen über die Ausweiſung
fremder Staatsangehöriger verlangte. Die vorge
kommenen groben Verſtöße ſind übrigens, wie auch
der Juſtizminiſter anzudeuten ſchien, weniger den
rechtlichen Jnſtitutionen als einem ungeeigneten
Beamtenmaterial zur Laſt zu legen.

Daß auch die Konſervativen des Landtages
ebenſo wie ihre Parteigenoſſen im Reichstage mit
einer möglichſt rigoroſen Handhabung der Aus
weiſungsbeſtimmungen nur einverſtanden ſind, zeigte
die Scharfmacherrede des Herrn v. Branden-
ſtein, der ſeinen Parteigenoſſen von Oldenburg
im Reichstage womöglich noch zu übertrumpfen ſuchte.

Das Zentrum des Abgeordnetenhauſes vertrat
durch Herrn Herold ungefähr denſelben Standpunkt

nur vielleicht um einige Nuancen abgeſchwächt
wie Herr Spahn im Reichstage. Der Zentrums
redner hielt allerdings mit ſeiner entſchiedenen Miß
billigung darüber nicht zurück, daß die Regierung im
Reichstage ſich der Beantwortung der dort geſtellten
Interpellation durch konſtitutionelle Scheinargumente
entziehen zu ſollen geglaubt hat.

Mit Recht bedauerte der freiſ. Abg. Broemel,
der die Kernfragen der ganzen Sache treffend be
leuchtete, daß in dem auf Grund des ungerechteſten
aller Wahlſyſteme gewählten preußiſchen Abgeordneten
hauſe ein verfaſſungsmäßig zuläſſiger Antrag, eine
ſolche komplizierte Rechtsfrage vor eine aus Mit
gliedern beider Häuſer des Landtages beſtehende
parlamentariſche UnterſuchungsKommiſ-
ſion zu bringen, keine Ausſicht auf Annahme habe.
Ungeteilte Zuſtimmung dürfte Herr Broemel auch
mit ſeinem Ausdruck des Bedauerns finden, daß die
Aufdeckung dieſer rigoroſen Ausweiſungen nur da
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durch möglich geworden iſt, daß ſich, in dem Falle
SchoöneBrockhuſen, ein Mann der Preſſe in die
Breſche geſtellt hat. Man wird ferner dem
freiſinnigen Redner nur beipflichten können, wenn er
die Hoffnung ausſprach, daß der Reichstag feſt auf
ſeinem Standpunkt beharren möge, daß die Regelung
und parlamentariſche Kontrolle des Fremdenrechts
zur Kompetenz des Reiches gehört.

nahe.
Aus Rußland.

Zum Miniſter des Auswärtigen iſt der
ruſſiſche Geſandte in Kopenhagen Kammerherr von

Js wolsky ernannt worden der bisherige Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten Graf Lamsdorff
iſt ſeiner Stellung enthoben und zum Mitglied
des Reichsrats ernannt worden. Der proviſoriſche
Leiter des Miniſteriums für Handel und Induſtrie
Fedorow hat ſeine Entlaſſung eingereicht.

Jn dem bei der Eröffnung des Reichsrates
verleſenen Erlaß des Kaiſers wurde auch die Er
nennung des Grafen Witte und des früheren
Juſtizminiſters Manuchin zu an den Sitzungen
teilnehmenden Mitgliedern des Reichsrates bekannt
gegeben.

Der Präſident der Duma, Murowzew,
iſt am Freitag in Peterhof vom Kaiſer empfangen
worden. Die Audienz dauerte eine halbe Stunde.

Murowzew irug die Ueberzeugung davon, daß man
in hohen Kreiſen vollkommen die Stimmung der ruſ
ſiſchen Geſellſchaft und der Dumamitglieder kenne und
bereit ſei, ihre volle Befriedigung zu gewähren.

Bei der Eröffnung der Duma hat, nach
dem nunmehr vorliegenden Stenogramm, der Präſident
Murowzew in ſeiner Anſprache geſagt: Die Arbeit
der Duma werde vor ſich gehen auf der Baſis der
Achtung vor den Prärogativen des konſtitutionellen
Monarchen und auf dem Boden völliger Ver
wirklichung der Volksvertretung und nicht,
wie erſt gemeldet, auf dem Boden „völliger Erneuerung
der Regierung“. Nachdem die Reichsduma ohne
Zwiſchenfall eröffnet war und es bekannt wurde, daß
weder die „Kadetten“, noch die Bauern gegen die
Redewendungen und die Titulgtur des Zaren im
Text des Eides Widerſpruch erheben werden, erſuchte,
wie die „Poſt“ mitteilt, der vom Zaren mit der Er
öffnung des erſten ruſſiſchen Parlaments betraute
Staatsſekretär Friſch die Reichsdumamitglieder, den
nachfolgenden Eid zu unterzeichnen: „Wir verſprechen
vor dem allmächtigen Gott, die uns als Mitglieder
der Goſſudarſtwenneja Duma auferlegten Pflichten
nach unſerem beſten Verſtändnis und unſeren Kräften
zu erfüllen, indem wir Seiner Kaiſerlichen Majeſtät
dem Herrn und Kaiſer (Gossudarju Imperatoru)
und Selbſtherrſcher aller Reußen die Treue bewahren
und nur auf das Wohl und den Nutzen Rußlands
bedacht ſein werden, zur Beſtätigung deſſen wir eigen
händig unterzeichnen.“

Bei der Unterzeichnung des Eidesdokumentes, die
unter bemerkbarer Bewegung der Reichsdumamitglieder
geſchah, richteten ſich zahlreiche Blicke ber Abgeordneten
auf die Bauernpartei, da bekannt war, daß ſich
darunter drei Analphabeten befinden. Böſe Zungen
wollen wiſſen, daß dieſe Reichsdumamitglieder der
Bauernpartei das Tauriſche Palais rechtzeitig verlaſſen
hätten einige Führer der Bauernpartei erklären jedoch,
daß ihre Kollegen während der Anweſenheit in Peters
burg in der am Newokij Proſpekt gelegenen Zentral
ſtelle der Bauernpartei bereits mehr als ihren Namens
zug gelernt haben, was nach dem zielbewußten und
auffällig ſolidariſchen Vorgehen der Bauern durchaus
glaubwürdig erſcheint.

Die ruſſiſche Duma bildete am Sonnabend
nachmittag ihr Buregu. Zu Vizepräſidenten
wurden Fürſt Peter Dolgorukow mit 382 und
Profeſſor Gredeskul Charkow mit 372 von 429
abgegebenen Stimmen gewählt.

Der finniſche Landtag hat eine Abordnung
entſandt, um der Duma ſeine Glückwünſche zu über
bringen. Unter den zahlreichen ſonſtigen der Duma
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zugegangenen Glückwünſchen befindet ſich auch ein aus
Prag abgeſandtes Telegramm des Fürſten von
Montenegro. Der tſchechiſche Volksrat hat
durch den Abgeordneten Herold ein Begrüßungs-
telegramm abgeſandt mit Wünſchen für Rußland
und das geſamte Slaventum ſowie zum
Schrecken der Feinde derſelben.

Eine Kundgebung für die Amneſtie in
der ruſſiſchen Duma. Nach Eröffnung der
Sitzung am Sonnabend teilte der Präſident der
Reichsduma mit, daß unter anderen Begrüßungen
auch Telegramme von Jnſaſſen verſchiedener Ge
fängniſſe, ſo aus Tſchita und Kargopol ein
gelaufen ſeien. Die Mitteilung wurde mit Beifall
aufgenommen und die Telegramme gelangten auf
Verlangen und unter erneutem anhaltenden Beifall
zur Verleſung. Die ganze Verſammlung
mit Ausnahme einiger Mitglieder der
Rechten erhob ſich unter dem Rufe
„Amneſtie, Amneſtie!“ während der Beifall
fortdauerte. Das Haus ſtimmte dann dem
Antrage zweier Mitglieder der Linken zu, den Ge
fangen en im Namen der Duma zu danken.

Politische Cebersicht.
Jtalien. Die Niederlegung ihres

Mandats erklärten in der italieniſchen Deputierten
kammer zwölf ſozialiſtiſche Abgeordnete. Nach einem
Briefe, den der Präſident gegen Schluß der Sitzung
am Freitag vorlas, ſehen ſie ſich zu dieſer Haltung
aus folgenden Gründen veranlaßt: Wegen ver
Turiner Vorfälle, 2. wegen der Abſtimmung in der
Kammer am Donnerstag, 3. wegen Verwerfung des
Antrages betreffend die Arbeitsinſpektion, 4. weil mit
Rückſicht darauf, daß die parlamentariſche ſozialiſtiſche
Gruppe den allgemeinen Ausſtand mißbilligt hat, was
einen Widerſpruch mit der Beobachtung der von der
Gruppe befolgten Grundſätze und mit der Denkungs-
art des Proletarigts bedeute, die Notwendigkeit
vorliege, daß die Wähler urteilen. Der
Miniſterpräſident Sonnin o forderte die Kammer
auf, die Mandatsniederlegung abzulehnen. Jede
Handlung, die dazu beitragen könne, die Be
wegung zu unterſtützen, ſei ein ſchwerer öko
nomiſcher und moraliſcher Schaden Redner
hebt das wichtige Programm für die ſoziale Geſetz
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gebung hervor, das beraten werden müſſe und
das die Mitarbeit aller Deputierten erfordere.
Die Abgeordneten Barzilai, Luzzato
und Brunialti ſchließen ſich dieſen Erklärungen
an. Die Kammer genehmigte ſchließltch die
Mandatsniederlegungen und erklärte die betreffenden

Sitze für erledigt. Ueber den Verlauf des
Ausſtandes in Jtalien ſind noch folgende Nach
richten eingelaufen: Jn Rom bilden ſich in Zwiſchen
räumen in den Straßen des Zentrums Gruppen, die
eine Kundgebung veranſtalten wollen, dieſe werden
jedoch durch berittene Polizeibeamte zerſtreut. Die
Umgebung des Kammergebäudes iſt ſehr belebt.
Das Gebäude wird von den Truppen über
wacht. Der Platz Monte Citorio, auf dem
ſich der Haupteingang zur Kammer befindet, wird
von jedem Verkehr freigehalten. Die Arbeitskammer
beſchloß, daß die Arbeit von Mitternacht ab wieder
aufgenommen werde. Die Zeitungen ſollten Sonn
abend früh erſcheinen. Jn Neapel iſt ein teilweiſer
Ausſtand im Gange, jedoch werden die Arbeiten im
Hafen in gewohnter Weiſe ausgeführt. Auch die
Arſenalarbeiter der Marine Artillerie arbeiten. Der
Straßenbahnverkehr iſt im Betriebe und die Zeitungen
erſcheinen. Jn Mantuag iſt für morgen der Ausſtand
proklamiert worden. Jn Ceſena iſt der Vorſchlag,
in den Ausſtand einzutreten, zurückgewieſen worden.
Jn Parma iſt der Ausſtand beendigt, und die
Stadt hat wieder. ihr gewohntes Ausſehen. Jn
Livorno dauert der Ausſtand noch fort. An
ſammlungen. von Ausſtändigen werden durch die
Polizei gerſtreut, die Läden ſind geſchloſſen. Die
Städteverwaltung hat Brot aus Piſa und Lucca
kommen laſſen.

S



Frankreich. Für die franzöſtſchen Stichwahlen
heſchloß der Ausſchuß der geeinigten Sozialiſten
des Seine Departements, daß die zur Stichwahl ge
langenden Kammerkandidaten es ablehnen ſollen, mit
den Klerikalen und Konſervativen Wahlbündniſſe ein
zugehen, daß ſie vielmehr alles aufbieten müſſen, um
den Sieg der radikalen Kandidaten zu ſichern. Jn
denjenigen Bezirken, wo Diſſidenten (unabhängige
Sozialiſten) zur Stichwahl gelangen, müſſen die ge
einigten Sozialiſten ihre Kandidaturen zurückziehen,
ohne ausdrücklich zugunſten des Diſſtdenten einzutreten

England. Im engliſchen Unterhauſe wurde
in zweiter Leſung eine Bill, welche die ſtufen weiſe

Herabminderung der Arbeitszeit in den
Kohlengruben bis zum achtſtündigen Arbeitstag
vorſieht, angenommen. Jm Laufe der Beratung
wieſen die Redner auf die Regelung dieſer Frage in
Deutſchland und Frankreich hin. Zum Akaba
konflikt liegt nachſtehende Reutermeldung aus
London vor. Das engliſche Ultimatum an vie
Türkei läuft am Sonntag um Mitternacht ab.
Falls der Sultan verſuchen ſollte, in ſeiner Unnach
giebigkeit zu verharren und Zwangsmaßnahmen not
wendig werden ſollten, würde die Flotte unverzüglich
in Aktion treten. Der türkiſche Botſchafter ſtattete
Freitag nachmittag dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Sir Edward Grey einen Beſuch ab. Es liegt Grund
zu der Hoffnung vor, daß die Erreichung einer Ver
ſtandigung in dem Streitfalle zwiſchen England und
der Türkei nahe bevorſtehe. Nichtsdeſtoweniger hält
England ſeine Schiffe bereit Konteradmiral
Lambton iſt mit drei Kreuzern in Port Said
eingetroffen und warket auf weitere Befehle. Der
Kreuzer „Perſens“ ging am Sonnabend nach Suez
ab. Vier andere Kreuzer und einige Torpedoboots
zerſtörer werden dort erwartet.

Dürkei. Zum engliſchetürkiſchen Gren z
konflikt wird am Sonnabend aus Konſtantinopel
gemeldet Die Pforte hat Freitag abend an den
engliſchen Botſchafter eine Note gerichtet und
erklärt, daß ſie nie beabſtchtigt habe, den status
quo“ auf der Singihalbinſel zu ändern, ſondern nur
ihre Rechte zu wahren. Nachdem offtziell verſichert
worden, daß auch Aegypten die ſtrittigen Punkte
zu beſetzen nicht beabſtchtigen, habe die Pforte be
ſchloſſen, ihre Truppen zurückzuziehen. Sie
habe davon dem Khedive Mitteilung gemacht, damit
vie aägyptiſchen Behörden mit den türkiſchen Behörden
und den türkiſchen Generalſtabsofftzieren über Feſt
ſtellung und Sicherung des status quo in Verbin
dung treten

Deutschland.
Berlin, 14. Mai. Der Kaiſer iſt am Sonn

abend nachmittag 3 Uhr von Straßburg abgereiſt
und um 6 Uhr 10 Min. auf dem Bahnhof Kurzel
eingetroffen. Zum Empfange waren erſchienen
Generalfeldmarſchall Graf Häſeler, der für die Zeit
des Aufenthalts des Kaiſers in Urville und Metz als
Gaſt geladen iſt, ferner der kommandierende General
des 16. Armeekorps von Prittwitz und Gaffron,
der Bezirks Präſident Graf von Zeppelin und
Kreisdirektor Graf von Villers. Kriegervereine und
Schulkinder bildeten Spalier; das Publikum bereitete
dem Kaiſer herzliche Huldigungen, zwei kleine Mädchen
überreichten Blumenſträuße. Der Kaiſer begab ſich
mit dem Grafen Häſeler im Wagen nach dem
Schloſſe Urville, wo Abendtafel ſtattfand. Nach
dieſer hatte der Katſer ein Beſprechung mit dem
Geſandten Freiherrn v. RueckerJeniſch am Sonn
tag vormittag hatte er ſich mit dem Generalfeldmar
ſchall Grafen Haeſeler und den Herren der Umgebung
nach Kurzel begeben und dort dem Gottesdienſte bei
gewohnt. Jm Anſchluß daran beſuchte er das Alters
heim des WilhelmViktoriaStifts und das Stift ſelbſt.

S Prinzeſſin Friedrich Carl von
Preußen) iſt Sonnabend abend in Friedrichroda
plötzlich am Herzſchlag verſchieden.

Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow)
empfing am Sonnabend den Beſuch des hieſigen
italieniſchen Botſchafters Grafen v. Lanza und des
Vizepräſidenten des Reichstags und des preußiſchen
Herrenhauſes Grafen zu StolbergWernigerode und
des Freiherrn v. Manteufel- Croſſen.

(Ser neue Miniſter der öffentlichen
Arbeiten, Breitenbach), wird am Montag vie
Geſchäfte des Miniſteriums übernehmen. Am Sonn
abend abend veröffentlichte der „Staatsanzeiger“ die
amtliche Meldung von der Ernennung Breitenbachs
zum Stagatsminiſter und zum Miniſter der öffentlichen
Arbeiten.

Der neue Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Breitenbach) hat am 16. April ſein
56. Lebensjahr vollendet. Er wurde 1850 in Danzig
geboren und nach Beendigung ſeiner juriſtiſchen Studien
1873 zum Gerichtsreferendar und 1877 zum Gerichts
aſſeſſor ernannt. Nachdem er ein Jahr als
Hilfsrichter in Berlin tätig geweſen war, erfolgte
1878 ſeine Ernennung zum Regierungsaſſeſſor,
nachdem Breitenbach inzwiſchen zur preußiſchen Staats

eiſenbahnverwaltung übergetreten war. Zunächſt fand

er ſeine Ausbildung bei der Eiſenbahndirektion
Hannover, 1880 wurde er als Hilfsarbeiter zur
Hirektion der Oberſchleſiſchen Bahnen in Breelau
verſetßt, deren Präſtdent zu Anfang der 80er Jahre
der jetzige Unterſtaatsſekretär Fleck im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten war. Jm Juli 1884 erfolgte
Breitenbachs Verſetzung nach Berlin, wo er ein
Jahr mit der Wahrnehmung der Obliegenheiten
eines Direktionsmitgliedes der Berlin Hamburger
Eiſenbahn beauftragt war. Am 1. Mai 1885
wurde er in gleicher Eigenſchaft zur Eiſenbahn
direktion nach Altona verſetzt, wo er einige Monate
ſpäter zum Regierungsrat ernannt wurde und, nach
der „Köln. Ztg.“, im Verkehrs und Tarifdezernat
tätig war. Jm Jahre 1893 wurde er nach Hannover
als Direktor des rheiniſch- hannoverſchen Betriebs
amtes, 1895 als Oberregierungsrat nach Altona zur
Eiſenbahndirektion verſetzt. Von dort wurde er nach zwei
jähriger Tätigkeit als Kommiſſar des preußiſchen Mi
niſters der oſfentlichen Arbeiten nach Mainz geſandt,
wo er am 1. April zum Eiſenbahndireklionspräſtdenten
ernannt wurde. Auf dieſem Poſten blieb er faſt genau
ſechs Jahre, um dann Mitte April 1903, als Eiſen
hahndirektionspräſtdent Stieger die Leitung der Ver
kehrsabteilung im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
übernahm, an die Spitze des Kölner Eiſenbahndirek
tionsbezirks, des größten der Monarchie, zu treten.

n Rudolſtadt) wurde in der kesten
Freitags Sitzung des Landtags der ſozialdemo
kratiſche Wahlantrag, daß die Landtagswahl an einem
Sonntag vorgenommen werden und daß die Regierung
gleichmäßige Stimmzettel drucken laſſen ſolle, mit neun
gegen ſteben Stimmen abgelehnt. Darauf ver
ließen die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten bis auf
einen den Saal, ſo daß der Landtag bei der nun
folgenden Abſtimmung über den Antrag der Rechten
betr. die Erhöhung des Wahlzenſus für die Höchſt
beſteuerten auf 200 Mk. beſchlußunfähig war.
Der Präſtdent beraumte die nächſte Sitzung auf
12 Uhr an doch war auch dieſe Sitzung beſchluß
unfähig, da die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten den
Saal wieder verlaſſen hatten.

(Militäriſches) Der Entwurf des
neuen Exerzier-Reglements für die Jn-
fanterie iſt am 6. Mai für die Truppen mit der
Maßgabe ausgegeben worden, daß in einiger Zeit
über die Erfahrungen mit dem Entwurf Bericht zu
erſtatten iſt. Der Entwurf hat die Genehmigung des
oberſten Kriegsherrn. Die kaiſerliche Kabinettsorder,
welche die Einführung anordnet, kann natürlich erſt
ergehen, wenn die endgültige Annahme des neuen
Reglements beſchloſſen iſt.

(Ruſſenanſiedelungen in Deutſch
Oſtafrika.) Der Dezernent im Kolonialamt für
DeutſchOſtafrika, Regierungsrat von Spalding, hat
ſich nach Hamburg begeben, um dort einen Trupp
Auswanderer das Geleit zu geben, der in den nächſten

Tagen nach dem KilimandſcharoGebiet zur
Anſtedlung abgeht. Es ſind vier Familten (32 Köpfe)
ruſſtſcher Nationalität aber ſchwäbiſcher Abſtammung,
die bisher im Kaukaſusgebiet anſäſſtg waren. Die
Leute ſind mäßig begüterte Bauern, welche ohne jede
weitere Unterſtützung des Reichs lediglich die Erlaubnis
zur Anſtedlung im oſtafrikaniſchen Schutzgebiete
erhalten haben.

GNarine- Nachrichten. „Loreley iſt
am 9. Mai in Galatz eingetroffen und kehrt am 12.
nach Konſtantinopel zurück. „Buſſard“ iſt am 11.
in Durban eingetroffen. „Jltis“ iſt am 11. in
Shanghai angekommen und geht am 12. nach Matu.
„Luchs“ iſt am 11. von Tſingtau nach Nanking in
See gegangen. „Fürſt Bismarck“ mit dem Chef
des Kreuzergeſchwaders iſt am 12. in Shanghai ein
getroſfen. „Hanſa“ iſt am 12. in Yokohama ein
getroffen. „Jaguar“ iſt heute von Futſchau nach
Shanghai gegangen. „S. 90“ iſt am 12. von
Tſingtau nach Nanking gegangen.

S Aus den Kolonten) Der Bezirks-
amtmann der Weſtkarolinen und Palau-
Jnſeln, Senfft, kehrt am 1. April nach ſteben
jähriger Tätigkeit in jenem Schutzgebiet nach Deutſch

land zurück. Ein Artikel der „Köln. Volksztg. aus
Hap, dem Sitz des Bezirksamtmanns, widmet Herrn
Senfft überaus freundliche Worte der Anerkennung.
Seine Erfolge auf kulturellem Gebiet ſeien außer
ordentlich groß, und beſonders habe er es vexſtanden,
ſich in kurzer Zeit das Vertrauen der Europäer ſo
wohl wie der Eingeborenen zu erwerben.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12. Mai.) Der

Reichstag nahm heute die Diätenvorlagen in zweiter
Leſung nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion an, aber nicht
ſo glatt, wie man erwartet hatte. Es gab vielmehr lange
und heftige Debatten mit ſcharfen Auseinanderſetzungen
zwiſchen der Rechten und dem Staatsſekretär Grafen
Poſadowsky, wie auch zwiſchen den Parteien untereinander,
die meiſtenteils gemeinſam die Mehrheit bilden. Neben der
Frage der Beſchlußfähigkeit in Geſchäftsordnungsfragen und
der freien Eiſenbahnfahrt war es namentlich die der Doppel
mandatare, die die Gemüter erhitzte. Die Konſervativen und
die Reichspartei blieben dabei, daß in der Beſtimmung, daß

Abgeordnete für die Tage, für die ſie im Reichstage entſchädigt
werden, in den Landtagen keine Diäten beziehen dürfen, ein
unzuläſſiger Eingriff in die Rechte der Einzelſtaaten liege.
Aber ſowohl Graf Poſadowsſy, wie die anderen Parteien des
Hauſes beſtritten dies, und ſo fand auch dieſe Beſtimmung
Annahme. Das Haus vertagte ſich auf Montag l Uhr.
Tagesordnung. Zweite Beratung einer Novelle zum Börſen
ſteuergeſetz; erſte und eventuell zweite Beratung einer Novelle
zum Geſetz über die Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen; zweite
Beratung des Vogelſchutzgeſetzes; Mantelgeſetz zu den Steuer
vorlagen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 12. Mai.) Jm
Abgeordnetenhauſe gelangte am Sonnabend die Jnter
pellation der beiden freiſinnigen Parteien wegen der
Ruſſengusweiſungen zur Verhandlung. Abg. Träger
von der Freiſinnigen Volkspartei begründete die Interpellation
Er wies darauf hin, daß die Klagen über ungerechte Aus
weiſungen bis auf die Anſänge unſerer parlamentariſchen Ge
ſchichte zurückgehen. Redner führte zahlreiche Ausweiſungsfälle
an und ging auch auf den vom Abg. Bebel im Reichstag zur
Sprache gebrachten Falle Brockhuſen Schöne ein. Der frei
ſinnige Redner ſchloß mit der Forderung, daß Deutſchland
auf allen kulturellen Gebieten, insbeſondere auch auf dem der
Humanität und Gerechtigkeit vorangehen müſſe. Der Miniſter
des Jnnern, Frhr. v. Bethmann- Hollweg ſuchte in ſeiner
Antwort auf die Interpellation die Ruſſenausweiſungen zu
rechtfertigen, da es ſich meiſt um mittelloſe Elemente aus den
niedrigen Schichten gehandelt habe, die infolge der ruſſiſchen
Wirren hierhergekommen ſeien. Der Miniſter beſtritt, daß die
Ausweiſungen dem Handelsvertrag mit Rußland widerſprächen.
Der Miniſter beſtritt auch, daß der Kriminalkommiſſar Schöne
irgendwie einen ruſſiſchen Staatsangehörigen zur Spionage
gegen ſein Vaterland verleitet habe oder habe verleiten laſſen.
Zugeben mußte der Miniſter aber, daß in verſchiedenen Fällen
die Polizei bei den Ausweiſungen nicht ſeinen Jntenſionen
entſprechend gehandelt habe, er behauptete aber, daß dieſe Fälle
nicht zahlreich ſeien. Jn der Beſprechung der Interpellation
erklärte zunächſt der nationalliberale Abg. Dr. Friedberg,
daß er durch die Ausführungen des Miniſters über den Fall
Schöne nicht befriedigt ſei und trat für eine geſetzliche
Regelung des Fremdenrechts ein. Abg. Herold vom Zentrum be
dauerte, daß die verbündeten Regierungen nicht die die
Ruſſenausweiſung betreffende Interpellation im Reichstage
beantwortet haben. Der konſervative Abg. v. Brandenſtein
war durch die Erklärungen des Miniſters durchaus befriedigt
und wandte ſich gegen die ſogenannte öffentliche Meinung,
die nur von den Zeitungsſchreibern gemacht werde. Abg.
Brömel von der Freiſinnigen Vereinigung erwartet eine
Klarſtellung des Falles Schöne von einer Gerichtsverhandlung
gegen den „Vorwärts“ und verlangte geſetzliche Regelung des
Fremdenrechts. Dieſer Forderung ſchloß ſich Abg. Gyßling
(Frſ. Vpt.) an, der namens ſeiner Partei erklärte, daß ſie
von der Antwort des Miniſters nicht befriedigt ſei. Den
Ausführungen des Abg. von Brandenſtein gegenüber wies er
darauf hin, daß der auf der Rechten ſitzende Frhr. v. Zedlitz
ein hervorragender Zeitungsſchreiber ſei. Die Freikonſervativen
erklärten ſich durch den Mund des Abg. Dr. v. Wohyna mit
den Ausführungen des Miniſters einverſtanden. Nach der
Erledigung der Interpellation ging das Haus noch zur Be
ratung des Abg. v. Zedlitz auf Aenderung des Kommunal
abgabengeſetzes über. Nach dieſem Antrage ſollen die Wohn
gemeinden in höherem Maße als bisher Zuſchüſſe von den
Betriebsgemeinden verlangen- können. Abg. Caſſel (Frſ.
Vpt.) begründete einen Antrag, der die weſentlichſten Härten
des Antrages v. Zedlitz beſeitigen ſoll. Die Fortſetzung der
Beratung wurde auf Montag vertagt. Außerdem ſtehen dann
kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung.

Wie der „Fränkiſche Kurier“ aus Berlin
erfährt, hat der Staatsſekretär Graf Poſadowsky
mehreren Parteiführern mitgeteilt, der Bundesrat
werde die Diätenvorlage nach den Kommiſſtons
beſchlüſſen annehmen.

Um Einführung einer Reichsver
mögensſteuer erſucht eine Reſolution, die von
der Fraktion der Freiſinnigen Volkspartei zur
zweiten Beratung der Reichéſinanzreformvorlage ein
gebracht worden iſt und folgenden Wortlaut hat;
„Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn Reichs
kanzler zu erſuchen, dem Reichstage baldigſt einen
Geſetzentwurf, betreffend Beſteuerung der Ver
mögen, mit ſtufenweiſe gufſteigenden
Steuerſätzen, und in Zuſammenhang damit einen
Geſetzentwurf zur Beſeitigung der vie breiten
Schichten des Volkes am ſchwerſten bedrückenden
Belaſtungen des Maſſenverbrauchs vor
zulegen.

Die Ausſichten über das Zuſtande-
kommen des Sparkaſſengeſetzes (Anlegung
von Sparkaſſengeldern in Staatspapieren) ſind nach
dem weiteren Fortgang der Kommiſſtonsverhandlungen

ſehr wenig günſtige. Die Mehrheit der Kom
miſſton ſteht auf dem Standpunkt, daß es angezeigt
ſei, die Frage nicht im Rahmen eines Ausnahme
geſetzes, ſondern bei Gelegenheit einer durchgreifenden
Reviſton der ganzen Sparkaſſengeſetzgebung zu regeln.

Sie iſt in ihrer Anſicht durch eine Aeußerung des
Finanzminiſters in der Kommiſſton, wonach eine
ſolche Reviſton der Sparkaſſengeſetzgebung dringend
notwendig ſei, noch beſtärkt worden.

a W ehe caReklameteil.
e

an ebeſeitigt die nach Vor

herge eſtellte epſiS KPepſin Sein). Fl. 1,50 n. 3,00.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

Niederlagen Merſeburg: Dom und Stadt-Apotheke. e



Mehrere Burſchen
werden für leichte Arbeiten angeſtellt

Königsmühle.
Grube von der ſeynt

bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt.

geſucht, derſelbe müß gelernter Schloſſer Schmied,
Kupferſchmied oder Klempner ſein. Off. mit
Zeugniſſen unter K. K. 100 an die Exped.
d. Blattes erbeten.

Frauen Zur Peldarbeit,
werden noch angenommen bei

p. one. kl. Sixtiſtratze 1.
fauen zur Feldarheſt

nimmt an. Aevtel, Saalſtraße.
Madehen oder mnabhangige

D.ren
für Fabrikarbeit ſowie

Axrbeitsburschen
ſtellt ein
Papierwarenfabrik B. A. Blaukeuaburg-

Siege junge Nacken
tet Zur sehen

finden dauernde Beſchäftigung.

Arthur Kornacker.
Suche und empfehle

zu ſofort und 1. Juli Wirtſchafterin, Köchin,
Stubenmädchen Haus und Zweitmädchen,
Kindermädchen. Landperſonal findet jederzeit
koſtenlos Stellung durch

Frau Berta Kasse l, Stellenvermittl.,
Preußerſtr. 3, dicht am Markt.

6 t werden mehrere Köchinnen für hier8806 und auswärts, ſowie Stuben,
Haus und Kindermädchen durch

Frau Renriette Langenkeim,
Stellenvermittl. Schmaleſtr. 21.

Wegen Verheiratung des jetzigen wird zum
J Juli d. Je ein
füchtlges uugmäuchen,
nicht unter 20 Jahren, welches ſchon gedient
hat, bei hohem Lohn geſucht.

Rittergut Schloß Bedra bei Neumark,
(Bez. Halle a. S

99. ordentl. Denstmagenen
ſoſort oder ſpäter geſucht Neumarkt 26.
Für den T. Juli er. ein erſahrenes kräftiges

Dienſtmädchen
geſucht. Frau WilekKk. Slauſentor 12.

Velteres ſauberes Nüdche
für Küche und Haus wird zum 1. Juli geſucht.

J. EIkmer, a. d. Stadtkirche 1.
Pelleres zuverläſiges Nüdchen

für alle Arbeit zum I. Juli geſucht. Lohn
200 Mk. Zu erſragen in der Exped. d. Bl.

Eine Aufwartung
wird Mittwochs und Sonnabends für die Vor
mittagsſtunden ſofort geſucht.

Frau SehlIadite, Gotthardtsſtr. 7.

Aufwartung
für die Vormittagsſtunden ſofort geſucht

Steinſtraße 10 II.
Eine Damnenuhr auf dem Wege von Geuſa

über Atzendorf, Zſcherben
nach Merſeburg verloren gegangen. Gegen
Belohnung abzugeben Müälzerſtraße 12.

Gurte zum Wagenſchmieren am Freitag von
Hirtenſtr. bis Breiteſtraße verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben bei Lowis Albrecht.

Für den Bazar ging ferner ein
Frau und Frl. von Tiedemann 10 Mk. 2
Kinderröckchen, 2 Jäckchen, 1 geſt. Decke, 1
Pompadour, 1 weiß geſtickte Schürze; Herr
Martin Blancke eine Künſtlerlithographie (ein
gerahmt); Frau Stabsarzt Schmidt 5 Mk. und
1 Tiſchläufer; Frl. Claus 3 Mk. Frau Steuer
rat Stadler 4 Mk. Frau Rechtsanwalt Scholtz
6 Mk. Frau Martin 1 Buch, I Nachtlampe,
1 Briefbeſchwerer und diverſe Kleinigkeiten
Frau Profeſſor Deichert 1 Kaffeemütze Frau
Geheimrat Beisner 1 Kiſſen. Herr Lehrer
Kuntzſch 6 Büchſen Honig; Herr Kaufmann
Ehlert 1 Karton mit Nippgegenſtänden; Frl.
A. und M. Schultze 1 Oelbild, 1 gemalte Taſſe
und 34 Gegenſtände für die Würfelbude; Frau
Regierungsrat Stoltze 6 Mk. Frau Pogge
(Berlin) ein Teegedeck:. Frau Hauptmann
Trömer ein Bild; Frl. Wagner 3 Mk. Frau
Paſtor Kohlhardt 3 Mk. Frau Bodenſtein
und Frl. Treuding 1 geſchnitzte Briefmappe und
desgleichen 1 Tablett; Frau Direktor Schulze
3 Mk Frau Schwartzkoppen 3. Mk. 1 Kaffee
decke, 1 kleine Kaffeemaſchine; Frl. v. Grüter
1 Blumenvaſe, 1 weißes Jäckchen und des
gleichen Mützchen, 1 Einſchreibebuch und 1
Spiritusbrenner.

fü

fü

Sr.
Die Eröffnung meiner
Schwimm- und Badranſtalten

r Damen und Herren beehre mich ergebenſt anzuzeigen.

e Schwimm- Unterricht
r Her

Hochachtungsvoll

ren, Damen und Kinder wird von ei
Schwimmlehrer und einer tüchtigen Schwimmlehrerin erteilt uns
ſteht unter meiner perſönlichen Leitung. Baldigen Anmeldungen
entgegenſehend zeichnet

Robert Stern berg.
S

nem

Hausverkauf.
Beabſichtige, das Haus Oberaltenburg 23

unter günſtigen Bedingungen Zu verkaufen.
Reflektanten wollen ſich wenden an

Enustav enschel. Lauchſtädterſtr. 8.

S SSchützenhanus.
T Enmpfehle fortwährendfriſche Poteltippchen,

Pökelknochen u. Schmeer.
Carl Landgraf

Goldne Kugel.

tüchtigen

e Waſſerwärme 18 Grad Gelſius.

einſfacher ſolider Holzkoffer

hHis 17von 19 bis 17 Mark,
guter Bügelkoffer mit Ecken

von 17 bis 21 Mark,

C. W. ter II a. S.Größtes Hpezial- Geſchäft für
S

Gakanterie- u. Spielwaren.

Mittwoch

S Schlachtefeſt.
Dienstag abend Bratwurſt.

Hubolts Regtauratlon,
Heute

Schlachtefeſt.
Dienstag

hausſrhl. Wurſt.
ie tig Lindenſtr. 12.

Ein Geſchirrführer
S wird angenommen. ertel, Saalſtraße

Jungen Bäckergesellen
S ſucht Braunz Voge!, Roßmarkt 9

Leipziger
ſtr. 90.

Arbeiter
werden eingeſtellt.
Bauplatz Ammendorfer Papierfabrik,

Radewell bei Halle S.

Tüchtige Iischler
und ein Arbeitsbursche

geſucht von O. J. COhwatal Sohn.

Formen
für ſchwere Dampfzylinder und Pumpenteile
werden eingeſtellt.

Hitto Schwade K Co., Erfurt.

b. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 12. Mai 1906, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähbr.) z Nachdruck verboten.
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4096 348 400 5 36 590 630 52 99 819 S05 222 355 987 1500] 6065
348 453 572 600 51 810 7013 290 359 526 81 963 [1000 8073 128
[1000] 256 79 337 552 73 623 85 768 83 9382 87 510 73 1500] 634 702
109124 434 580 620 828 11003 232 87 13000] 647 1500] 53 89 726
550 976 80 12013 [500] 59 109 219 [3000] 833 911 71 18031 50 104
2 325 511 13 906 14071 181 372 890 1500] 15283 453 73 575 [1000]
31601 8 817 28 928 79 18037 [1000] 173 321 85 548 53 609 714 36 95
393 909 17 [500] 253 514 42 57 660 94 712 18097 115 19 93 203
352 412 32 55 13000] 621 50 886 902 76 19071 206 712 803

20129 57 241 1500] 331 41 585 783 819 56 62 21008 117 15001 265
459 702 801 1500] 22290 666 [500] 959 23258 393 682 24139 90
350 I1000] 813 25120 91 205 33 56 595 636 963 26004 164 205 362
54 760 922 27117 46 204 14 86 [500] 96 333 452 502 851 983 28080
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348 972 82 32012 24 [5001 134 99 288 601 837 920 1500] 29 33072
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40307 535 614 796 41025 70 81 125 [1000] 62 624 774 13000] 834
46 1500] 45 927 45 [I000 42207, 18 55 424 776 99 827 917 13000]
20 43121 590 643 871 951 57 68 1[500] 44042 127 64 236 54 539 70
517 60 742 [500] 925 31 41 45237 405 [500] 536 51 I1000] 739 75 992
[500]98 46125 13000] 391 I1000] 402 60 78 814 533 47 880 924 [1006]
47073 248 82 304 47 [500] 550 97 1500] 651 1500] 938 48219 23 89

e 660 777 900 34 49046 [3000] 349 662 888 93 [3000] 901
50199 285 532 [3000] 71 641 806 [500] 51001 137 424 624 734

71 99 826 52182 694 737 53062 96 150 471 653 718 54016 82
18000] 144 294 312 529 689 98 744 814 9850 55260 482 577 668 777
813 [500] 55 75 [1000] 980 56073 [1000] 513 639 91 99 770 813 S7081
149 396 673 822 [500] 84 952 62 [1000] S8100 435 55 510 59039
132 [500] 269 89 [1000] 445 76 745 879 911 17 89
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72 61031 233 914 [3000] 47 62159 91 98 288 347 0] 53 427 63 503
691 95 712 13000] 50 [5001. 63356 550 636 754 885 98 912 64002
153 517 37 [1000] 67 70 508 46 [1000] 74 874 65030 41 1II7 213 697
1500] 870 962 84 66128 79 200 71 371 595 662 803 12 67317 446 84
(4000] 97 688 [3000] 91 739 871 922 68221 447 825 960 68090 224
304 28 49 774 11000]

70027 182 [3000) 83 89 201 56 305 85 414 30 747 1500] 873
7 1128 205 72 343 155 599 638 95 715 92 917 98 72156 228 526 [1000]
895 98 996 730143 25 562 921 53 [1000] 74212 330 36 71 496 787

5063 139 44 374 593 691 1590] 758 994 76006 300 410 15007 53 559
7 7 145 268 520 72 [1000] 871 910 78440 546 614 737 899 900 84268
79017 87 218 393 6 855 90180023 134 87 302 32 33 [50096] 480 518 97 629 35 766 848 931
81062 91 95 172 264 95 480 914 21 13000] 82160 361 402 22 639 82
779 13000] 923 [1000] 83027 [3000] 375 705 97 861 938 [500] 69
84217 370 101 [500] 569 798 85021 138 [3000] 40 487 687 801 41
86011 46 [1000] 127 34 85 235 [1000] 305 36 1495 618 856 911 31 54
887 107 [500) 261 474 500] 523 624 877 961 88012 55 123 78 607 25
10001 57 700 822 77 987 [1000] 89139 48 64 304 57 472 603 21 796

90190 202 562 921 91003 89 155 244 46 85 94 348 504 1500] 44 78
92070 148 212 338 43 [1000] 490 589 98 676 758 81 896 93058 73
J68 300 41 [3000] 162 528 628 94113 56 216 395 [1000] 423 556 95018
1000] 157 81 212 357 523 31 661 96006 274 [1000] 92 342 62 546 81
628 876 97276 396 [3000] 512 656 732 [10001 98475 1500] 677 704
852 [10007 924 86 99126 54 [1000] 504 [500] 30 725 814 936

100010 80 261 415 509 43 99 623 80 [500] 726 8906 101115 311
536 710 130005 102007 I1000] 172 98 331 60 [1000] 466 [1000] 659

38 77 103040 165 465 857 104246 316 496 590 606 764 7 817
25 81 [1000) 1605051 469 92 553 724 73 802 904 106083 327

500] 452 588 756 950 [500] 107303 11000] 489 515 706 24 864 906
a 376 [500) 518 38 1500) 49 51 662 [3000] 76 709 [3000] 828

o

T 5083 97 325 91 1500] 415 659 785 924 11000]
500] 516 736 68 894 951 117193 283 596 727

[1000] 338 1500] 474
120008 I 62 348 747 1212142 95

27 318 758 887 95 906 11000] 1231 t
930 1214064 317 110001 20 1500 482 679 732 818

118233 495 859

122195 226
896 [1000]

96 183 161 76
901

2

567, 891 128069 (5007 125 317 59 82 15001 622 739 882 948 53
127005 92 67 278 [500] 861 512 751 971 [30001 1283812 18 138 61 675
577 129030 I 405 529 601 727 831 827

T360045 [500] 359 904 [39007 12 29 56 91 131142 361 742
43 998 132065 108 30 55 225 50 326 597 612 [500 858 906 48 133261
457 [3000 653 88 768 132213 W 310 63 92 565 617 23 936 47
Se 226 30 303 245 91 614 [1000 777 1I36066 I 270 822
618 48 I 95 137015 43 317 463 78 91 515 46 734 13000] 54 55 813
959 138182 270 311 42 [1600] 50 404 661 62 139079 323 [500] 427
664 81 97 716 805 982

146001 308 41 [500] 89 582 14 1003 [500] 297 397 983 142065
98 139 1500] 585 581 75 99 805 [16 006 8 976 1438055 297 1000
53 125 58 560 607 11 40 880 [Io60] 83 144031 251 328 [500] 421 8
89 807 [500] 46 145064 60 113 90 91 556 65 620 762 95 866 913 69
146024 72 215 812 11 92 512 710 147159 281 307, 56 588 1000 623
S a 148182 271 [500] 637 65 779 96 948 62 149031 720 28 88 41

S

I50122 44 325 518 98 637 [500] 814 151141 217 I500] 830
917 152088 50 167 241 415 97 596 817 26 80 153016 69 406 50 523
624 [1600] 733 [3000) 74 866 154081 85 [500] 327 85 415 685 [1000]
701 84 975 1550635 [1000 43 55 821 78 768 887 900 12 156410 80
588 774 828 969 157179 257 304 123 11 502 603 90 956 76 158006
9 153 338 74 1500 408 76 87 579 713 41 43 19 78 869 1589294 [1000]
742 99 [1060] 915 98

1660048 81 395 533 490 966 161273 338 534 91 652 885 88 927
53 162045 15001 222 74 689 727 163081 65 494 99 [1000] 739 43 800
930 50 (1000 88 164012 [1000] 71 610 90 98 13000 165035
453 528 660 704 67 [500 820 500 968 168051 58 15001 98 186 358
405 543 915 1500 60 167182 430 561 701 904 168012 166 317
597 [50060] 669 710 87 943 73 169008 325 838 47 [1000]
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794 870 96 [1000] 172076 326 502 82 6638 721 31 85 818 22 903 41
473158 94 393 501 50 776 915 172120 202 526 37 613 42 [1000] 841
56 [3000) 175268 499 1500 524 58 653 816 74 176047 72 [500] 197
885 158 625 703 17 7043 128 772 845 56 178088 279 345 412 522 e

015 97 795 828 902 179004 270 95 349 414 [500] 82 674 7
25

022 57
184 310 64 508 18 [1000 51 728 48 824 50 97 182051 n e
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29 40 225046 68 120 J 486 513 7
454 515 67 881 973 227029 32 56
782 [3000] 840 228017 293 94 645 757 70

230628 146 210 37 467 688 756 801 [500] 23 1086 256 72 356
[3000] 604 [1000] 20 13000] 61 773 232046 54 160 83 457 507 72
92 808 55 88 988 96 233040 500] 382 421 526 83 927 500 2345
295 7 [500] 29 [1000] 321 59 70 453 609 35 863 975 238175 887
705 54 65 70 874 236006 91 199 357 100 8 33 526 701 15 887 13000
237183 245 82 373 429 504 610 23 48 838 941 238038 1000] 208
242 581 752 816 78 963 80 96 239108 296 498 625 799 854
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Im Gewivorade verblieben: 1 Gewinn 4500 000, 1 a 200 000, 2 à 100 000, 2 4 75 000. 1 A 60090, 1 4 50 000,
2 à 10 000. 7 à 30 000, 17 à 15 000, 145 à 10 000, 90 à 5000, 1483 à 3000,
2110 a 1000. 3605 à 500
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300000 Mark
ſind zu billigen Zinſen auf Acker auszuleihen.
Näheres duktch

Friedmann 60., e
S K.ſuche ich zur 1. Stelle auf mein Ackergut. Off.

unter G W an die Exped. d. Blattes.

adenentanrra a neneneuen Laufmänteln,
billigſt zu verkaufen. Gaſthof Kietz in Zöſchen.

Ein gut erhaft. Kinderwagen
mit Gummireifen zu verkaufen. Näheres

gr. Ritterſtraße 26.

en
1jähr. zu verkauſen Schmaleſtr 10.

ſteht zum Verkauf

Leung Nr. S.
Seit reFritz Behrens,

Halle a. S.,
gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer

Dauerhafte Schirme jed
Preislage-

ſchwere Kuh m. d. Kalbe

Garten u. Reſtaurxations
Tiſchdrcken,

Maxkiſen- und Zelt-Drelle
und -Leinen,

Sommer Pferdedecken, Decken
ſtoffe

empfiehlt zu niedrigſtenn Tages Preiſen

jß

Zur Anfertigung von Damen
Und Kinder-Gargerodse

empfiehlt ſich

Anna Kettnitz, Friedrichſtr. 2.
Zur Anfertigung von Damen

ung Kinger- Garderobe
empfiehlt ſich

Minna 8ohneſder, danmftr. 10.

gtachslbesren
empfiehlt jedes Quantum.

Otto iprpold, Vürgergarten.

ſ. RoßzFleiſch,
alles andere wie bekannt,

empfiehlt

z See RoßſchlächtereiReinh. Mönius, n eereene,
Oberbreiteſtr. 22.

Reparaturen jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Stunde. Rabatt-Spar-Verein.

Spurlos
verſchwinden alle Unreinigkeiten der Haut als
Miteſſer, Finnen, Blütchen, Geſichtsröte e.
durch tägl. Waſchen mit Steckenpferd

Téerschwefel-Seife.
a Stück 50 Pf. bei: M Müller

erregte gerte
Herren-Anzüge u. Paletots

wieder angekommen.
Wolle onsce ine I. Imif.

rosse Auswaull.

C. Kosera,
a. d. Geiſel 2.

Sie treffen

Das hichtige,
wenn Sie zwecks Jhrer Einkäufe in
einſchlägigen Artikeln de
Central Drogerie u. Karſinmnerie

Verbandstofe.
Kingdsrnährmittel.

es et ceie

Medizinal-Dregen.

r I e a ParteienRichard Kupper Farben Lacke,
mit Jhreim gütigen Beſuche beehren. oder wo für den

Aur prima 29aren. Haushalt für Küche u. Wäſche.
Knerßannt conkanke Be Sonderabteilung

diennug. Vapeten, Wachstuch,5 im olessem-Niedrige reiſe.

Krankenpfiege- Artikel.

T ollettesa Seiten es
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6. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 12. Mai 1906, nachmittags

Nur äie Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten,43 53 156 [500] 497 505 49 694 739 49 876 1224 41 92 [1000] 388
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695 917 9077 293 [5001] 314 432 508 745 954 55 1500]

10266 451 648 896 927 75 11101 340 741 880 [3000] 901 23 49
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100 00) 68 281 463 526 84 607 772 S 932 80 187006 22 92
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49 50 305 1000] 449 10001 819 90 175088 170 241 93 1500] 768 80
T 76258 500) 65 52 571 630 932 60 17 7035 150 75 90 513 78 6898
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874 997 214029 192 379 598 933 215094 228 428 620 719 216071 83
267 358 73 408 531 947 217072 197 219 24 428 56 767 894 939 l
77 97 195 446 515 684 91 855 [1000] 993 219061 505 [1000] 11
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im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie a 300 000 M. 1 Gewinn 4
500 009. a 200 000. 2 à 100 000, 2 J 75 000. 1 a 69 000. a 50 000,
2 10 600, 7 30 000. 17 à 15 000, 13 4 10 006, 88 à 5000, 1413 à 3090.,
2035 à 1000, 3486 A 500,

ö5 243351 617 806
508 653 721 58 96

900 865 247043

täglich friſch geſtochen, bei

Frau Kienter,
Johannisſtraße 8.

franz Mohr,
Hoſlieferant

Sr. Maj. des Kaiſers.

Teutoburger
Delikatess Würstchen

a Paar 15 Pf., 2 Paar 25 Pf.
ff. Sohnitthonnen,
f. junge Erbsen,

Adolf

Schäfer

Maſta-Kartoffeln,
Matſes-Heringe,
ff. Sauerkonl,
ff. saure Gurken,
ff. Senfgurken,
ff. Pfeſffergurken,Dntenplan, ff. Apfelsehnitte,

empfiehlt ff. Pflaumen,
ff. Aprikosen,
ff. Preisselbeeren.

Cermun, Fgchhantlune,
empfiehlt

Schellſiſch,
Cabeljau,
Schollen,
Zanuder.

Ferner
feinſte Kieler Bücklinge, geräuch.

Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,
Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähnev.
WMeſſing-Zitronen

ſtets friſch i. ſaftreich. Dutz. 50, 60 u. 70 Pf.

empfeht gar Sehumann,
Fruchthandlung Dom 1.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.g

e lin
nehme man ndoform.

(Orthooxybenzosſäuremethylenacetat).
Glänzende Erſolge auch bei veralteten

Fällen Ohne
ſchadſiche Nebenwirkungen! Ein ärztliches
Urteil von vielen Beſten Dank für Jhr Indo
form, deſſen vorzügliche Wirkſamkeit ich
ſtaunend erprobt habe. Vorrätig in Apotheken
in Glasröhrchen zu 75 Pf. und Mk. 1,50.
Aerztliche Anerkennungen und Krankenberichte
auf Wunſch zu Dienſten.
Nach Orten, wo nicht zu haben, verſende

ſend. d. Betrages portofrei!
chem. Fabrik, Leipzig.

Dehergarüinen
glattkarbig und bestieckt,
liefert in allen Farben

und Preislagen
Paul Thum,

Chemnitz
Chemnitzer Strasse 2.

Hierzu 1 Beilage.

bei Voreinſ



herunter gelogen Hat.

Feilage zum erſeburger Correſpondent“.
Nr. 112. Dienstag den 15. Mai 1906.

Provinz und Amgegend.
J. Halle, 11. Mai. Vor einigen Tagen be

läſtigte der Arbeiter Gödecke von hier in der Ludwig
ſtraße die Paſſanten, u. a. auch den Arbeiter Baniſch.
Er frug dieſem, warum er nicht ſozialdemokratiſch or
ganiſtert ſei, und als dieſer ihm erwiderte, daß er von
ſolchen Sachen nichts wiſſen wolle, griff er ihn tät
lich an und verletzte ihn durch einen Biß. Einem
von anderen Leuten herbeigerufenen Polizeiſergeanten
klagte Baniſch ſeine Not und bat ihn, den Namen
des Menſchen feſtzuſtellen. Das tat dieſer auch, er
zielte aberbei G. nichts, der im Gegenteil rabiat wurde
und auch den Polizeibeamten tätlich angriff. Dieſer
mußte von ſeiner Waffe Gebrauch machen und ſchlug
damit den ſich wie toll gebärdenden „Genoſſen“ über
die Hand. Jm Handgemenge erhielt Baniſch, der
dem Beamten bei der Arretur des G. half, unbeab
ſichtigt einen Schlag mit dem Säbel. Baniſch lief
nunmehr zur nächſten Polizeiwache und holte polizei
liche Hilfe. 3 Polizeibeamte waren nicht imſtande,
den Unfugſtifter zu bändigen, er biß, ſchlug und trat
um ſich, ſo daß dadurch zwei Beamte verletzt wurden.
Das Schönſte bei der Sache war, daß die in dieſer
Straße wohnenden zahlreichen Arbeiter Partei für ihren
Mitgenoſſen nahmen und dieſen ſo in ſeinem unſtnnigen
Widerſtande beſtärkten. Die Polizeibeamten requirierten
den Krankenwagen der Feuerwehr. Nach vielen
Mühen brachten es 4 Feuerwehrleute und die 3
Polizeibeamten erſt fertig, den raſenden Menſchen zu
feſſeln und im Wagen fortzuſchaffen. Dies der
wahre Sachverhalt! Das hieſige ſozialdemokratiſche
„Volksblatt“ ſtellt die Sache ganz anders dar. Der
Genoſſe Gödecke iſt ein braver Menſch, der ſich nur
einen Scherz erlaubte und von Baniſch angegriffen
ſei; die Poliziſten, 13 an der Zahl, hätten mit G.
eine förmliche Schlächterei vorgenommen, ihm die
Hand halb abgehauen, den ganzen Kopf mit dem
Säbel zerhackt und dergleichen mehr. Die Hiebe
ſeien in einer Weiſe geführt, daß die „Funken vom
Stahl ſprühten“ (2).
würdigere Zeugen da, als die Genoſſen des Godecke,
die ihrem Leib und Magenblatt die ſchauderhafte
Mär mitgeteilt haben und von dieſem ſofort in einem
langen Hetzartikel „Das Schlachtfeld der Arbeit“ aus
gebeutet und in den ſchärfſten Ausdrücken der Polizei
Vorwürfe gemacht wurden. Eine Berichtigung iſt
bis jetzt noch nicht im „Volksblatt“ erſchienen. Die
„Genoſſen“ brauchen ja auch nicht zu wiſſen, daß ihr
Leiborgan wieder einmal das Blaue vom Himmel

Wiederum iſt dieſer Fall aber
ein Beweis dafür, wie die ſozialdemokratiſchen Blätter
die einfachſten Tatſachen wiſſentlich entſtellen, um
gegen ihre Gegner zu hetzen

Halle, 11. Mai. Bis zum Schluſſe des offi
ziellen Termins für die Jmmatrikulation ſind bei
der hieſigen Friedrichs Univerſität neu eingeſchrieben
103 Theologen, 128 Juriſten, 43 Mediziner und 265
Philoſophen, mithin zuſammen 539 Studierende. Die
Geſamtzahl der Studierenden beläuft ſich zur Zeit
auf 2048 und zwar 314 Theologen, 446 Juriſten,
169 Mediziner und 1119 Philoſophen. Die Jmma-
trikulation iſt noch nicht abgeſchloſſen. Der Ver
kauf der Burg Giebichenſtein an die Stadt
Halle a. d. S. für 155 000 Mark iſt vom Kaiſer
genehmigt worden.

I Friedrichsroda, 13. Mai. Prinzeſſin
Friedrich Karl von Preußen iſt am Sonn
abend abend hier plötzlich am Herzſchlag verſchieden.
Die Verſtorbene, Gemahlin des verſtorbenen Prinzen
Friedrich Karl von Preußen, eine geborene Prinzeſſin
Marig Anng von Anhalt, war am 14
September 1837 geboren und befand ſich ſeit dem
15. Juni 1885 im Witwenſtande. Der Ehe ſind
Prinz Friedrich Leopold und die Prinzeſſinnen Marie
(geſt. 1888), Eliſabeth (geſt. 1895) und Luiſe
Margarete, vermählt mit dem Herzog von Connaught,
entſproſſen. Anläßlich des Ablebens der Prinzeſſin
iſt vom 14. Mai ab Hoftrauer auf 14 Tage
angeordnet.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 15. Mai 1906.

Die Perſonentarifreform und die
Reiſe. Nachdem jetzt die Perſonentarifreform in
ihren weſentlichen Punkten feſtgelegt und durch die
Zeitungen dem Publikum bekannt gegeben iſt, er
ſcheint es von Jntereſſe, auf Grund der amtlichen
Zahlen an einzelnen Beiſpielen zu prüfen, was uns
die Reform an Vorteilen und Nachteilen bringt.
Vorausgeſchickt ſei nochmals, was allgemein von der
Reform gilt: Sie verbilligt das Reiſen mit ein
facher Tour in Perſonenzügen weſentlich;
bei Reiſen in Schnelle und D-ZZügen tritt teils

Zum Glück ſind aber glaub

eine kleine Verteunerung, teils eine
kleine Verbilligung ein. Dies gilt aber nur
für Reiſen ohne größeres Gepäck. Da Frei
gepäck fortfällt, muß fortan jedes aufgegebene
Gepäck bezahlt werden. Wer mit Gepäck nach dem
neuen Tarife reiſt, fährt teurer als bisher. Eine
Reiſe mit dem Perſonenzug dritter Klaſſe von Magde
burg nach Berlin koſtet jetzt beiſpielsweiſe 5,80 Mk.,
mit dem Schnellzuge 5,90 Mk. Nach dem neuen
Tarif koſtet die Reiſe mit dem Perſonenzuge 4,40
Mk., mit dem Schnellzuge 4,90 Mk. Die Reiſe
verbilligt ſich beim Perſonenzuge um 1,40 Mk., beim
Schnellzuge um 2 Mk. Bei einer Reiſe mit Gepäck
kann allerdings dieſe Erſparnis durch den Gepäck
preis wieder wettgemacht werden. Nun die un
angenehme Seite: Ein Retourbillett dritter Klaſſe
koſtet für dieſe Reiſe 8,70 Mk. jetzt ſpäter koſtet ein
Doppelbillett für den Perſonenzug 2 4,40 8,80
Mk., bleibt alſo gleich teuer, für den Schnellzug aber
2 4,90 9,80 Mk., wird alſo ſogar ohne Gepäck
noch um 1,10 Mk. teurer. Bei Gepäck kommt der
Gepäckzuſchlag noch hinzu.

M. Der Verband der Fiſcher an der Saale
und deren Nebengewäſſern hielt hier ſeine
Frühjahrsverſammlung im Reſtaurant „Tivoli“
ab. Es waren Fiſcher aus Jena, Köſen, Naumburg,
Weißenfels, Merſeburg, Halle, Lettin, Cönnern und
deren benachbarten Gegenden, ſo auch aus dem
Unſtruttale erſchienen. Die Verhandlungen wurden
vom Vorſttzenden, Obermeiſter Albert MundtWeißen
fels mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch
eröffnet ihnen wohnten u. a. bei ſeitens der Kgl.
Regierung Regierungsrat Thiele, ferner Oberfiſch
meiſter Mierau Magdeburg und Dr. Kluge,
Lektor an der Univerſität zu Halle. Letzterer erfreute
die Verſammlung mit einem Vortrage über die
„Fortpflanzung des Agles“. Jn intereſſanten
und feſſelnden Ausführungen ſchilderte er die ſeit
Ariſtoteles herrſchenden Anſichten über die anſtehende
Frage in kurzen Zügen, dabei der immer noch auf
tretenden irrigen Anſchauung entgegentretend, als
wenn ſich der Aal durch lebende Junge fortpflanze.
Die im Körper dieſes Fiſches vorgefündenen Lebe
weſen ſeien nur Paraſiten. Jn unſeren Binnen
gewäſſern ſeien nur Weibchen anzutreffen, die zur
Laichzeit der See zuziehen. Seine weiteren Dar
legungen bezogen ſich auf das Leben des Aales, ſein
Wachstum, ſeine wirtſchaftliche Ausbeutung uſw.
Der Herr Vortragende richtete an die Anweſenden
die praktiſche Bitte, dem Aale fortgeſetzte Beobachtung
zu ſchenken, damit noch manches Rätſel ſeines proble
matiſchen Lebens gelöſt werde. Die Ausführungen
wurden mit lautem Beifall aufgenommen und wurden
über eine Stunde diskutiert. Ueber Eisge
winnung referierte Obermeiſter KnoteGiebichen
ſtein. Die vom Fiſchermeiſter P. Dorias Merſeburg
beleuchtete Aus übung der Fiſcherei mit Fiſch
re uſen wurde als Angelegenheit der dortigen Jnnung
erachtet, weshalb man zur Tagesordnung überging.
Eine vom Lektor Dr. Kluge- Halle und Obermeiſter
Knote- Giebichenſtein veranlaßte Ausſprache über den
vom Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt veranſtalteten Fortbildungskurſus
für praktiſche Fiſcher in Halle ließ erkennen, daß man
dem Verein umſomehr ſeine Anerkennung dafür bekunde,

als das Arrangement und das Programm dieſes
Kurſus vollkommen dem Zwecke entſprochen habe.
Leider wäre die Zeit für die praktiſchen Fiſcher un
geeignet geweſen, weshalb ihre Beteiligung verhältnis
mäßig gering geweſen ſei. Der Vorſitzende, Ober
meiſter Alb. Mundt-Weißenfels, berichtete über die
Ausſetzung von Karpfenſetzlingen in die Saale. Jn
dankenswerter Weiſe griffen Regierungsrat Thiele,
Dr. Kluge und Oberfiſchmeiſter Mierau in die
lebhaft geführten Debatten ein letzterer warf die
Frage auf, ob das beim Schlachten des Aales ver
ſpritzte Blut ſchädlich ſei; dies wurde bejaht, ſo wenn
es in Wunden, in die Augen dringt. Die Giftigkeit
des Rogens bei Barben zu mancher Zeit kann auch
nicht von der Hand gewieſen werden, da vorüber
gehende Verdauungsſtörungen wie beim Genuß von
Aallebern wahrgenommen ſind. Mit beſonderer
Genugtuung wurde die Mitteilung von den Ver
bands Mitgliedern aufgenommen, daß der Herr Ober
präſident der Provinz Sachſen dem Verbande zu den
im Rechnungsjahre 1905 im Jntereſſe der Fiſcherei
gemachten Aufwendungen eine einmalige Beihilfe von
150 Mk. bewilligt habe. Eine an den Herrn Regie
rungspräſidenten zu Merſeburg gerichtete Eingabe be
treffend Flußbauten iſt dahin beſchieden worden, daß
wie bisher auch in Zukunft nach Möglichkeit dafür
geſorgt werden wird, daß die durch Flußkorrektions-
werke abgeſchnittenen Waſſerflächen durch Oeffnungen
in jenen Werken mit den Flüſſen in Verbindung
bleiben. Die beinahe vierſtündige Verſammlung
wurde mit der Rechnungslegung durch Fiſchermeiſter

32. Jahrg.
KrauſeHalle, wonach die Verbandekaſſe einen
Beſtand von 209,72 Mk. aufweiſt, nachmittags
6 Uhr geſchloſſen.

Die ſeit längerer Zeit im Umbau befindliche
Eiſenbahnbrücke über die Teichſtraße iſt jetzt
fertiggeſtellt. Nächſten Mittwoch früh treffen mehrere
Mitglieder der Eiſenbahnbaubehörde hier ein, um den
Tunnel der Halleſchen Straße abzuſtecken.
Das Haus Halleſche Straße Nr. 18 wird voraus-
ſichtlich, um den Bau der neuen Straßenſtrecke vor
zubereiten, bald darauf zum Abbruch kommen.

Sehr zweifelhaftes Wetter herrſchte am
vergangenen Sonntag. Der Vormittag war trübe
und regendrohend, die erſten Nachmittagsſtunden hell
und klar und die ſpäteren Stunden des Tages voller
Gewittererſcheinungen in allen Himmelsrichtungen.
Das Verkehrsbild glich, nachdem die Sonne im
Laufe des Vormittags den trüben Himmel aufgehellt
hatte, dem der vorhergehenden Sonntage. Nach allen
Richtungen der Windroſe konnte der „Zug auf das
Land“ verfolgt werden, der jetzt Sonntags die Städte
entvölkert. Regen fiel in unſerer Stadt ſpät abends
nur wenig, wohl aber wird aus der Umgegend
ſolcher in größerer Menge gemeldet

Seltener Heilerfolg. Der bekannte
Chirurg Herr Profeſſor Dr. Leſer in Halle hat
einem hieſigen Einwohner eine Geſchwulſt aus dem
Ohr geſchnitten und einen aus dem Oberarm ent
nommenen Hautlappen auf die Wunde übertragen,
welcher in einer Woche aufgeheilt iſt. Eine Statiſtik,
wie oft eine ſolche Uebertragung im Ohr gelingt,
liegt noch gar nicht vor.

Der hieſige Ballſpielklub „Preußen“ fuhr am
Sonntag nach Eisleben zu einem Wettſpiel mit
dem dortigen Fußballklub „Sturm“. Das Spiel
endete unentſchieden mit 0. Das am vergangenen
Sonntag in Halle ſtattgehabte Wettſpiel mit der dor
tigen Fußballabteilung Urania“ endete zu Ungun
ſten der Merſeburger Mannſchaft, nämlich mit 2: 1.

Der Verein für naturgemäße Geſund
heitspflege hierſelbſt feierte am Sonnabend abend
in den Räumen des Tivoli ſein 2ljähriges
Beſtehen durch Konzert, Theater und Ball. Erſteres
wurde von unſerm Stadtorcheſter mit bekannter
Akkurateſſe ausgeführt und von den aufmerkſamen
Zuhörern mit lebhaftem Beifall belohnt. Nach der
dritten Piece ergriff der Vorſitzende Hr. Brüggmann das
Wort zu einer Anſprache, die die Beſtrebungen des Vereins
klarlegte und zu immer regerer Beteiligung an denſelben

aufforderte. Vor dem Beginn des Balles ging auf
der Bühne noch das einaktige Luſtſpiel „Eine voll
kommene Frau“ von Görlitz in Szene und erzielte
einen achtungswerten Erfolg. Hierauf ſchwang
Terpſichore über der Feſtgeſellſchaft bis zum Schluß
der Feier ihr verlockendes Szepter und ließ die letzten
Tänzerpaare erſt gegen Morgen ihren Heimweg an
treten.

Ein ganz beſonderer Kunſtgenuß ſteht uns am
16. und 17. Mai bevor, indem es dem rührigen
Wirte des Tivoli hier, Herrn Lange, gelungen iſt,
die überall ſo beliebten und berühmten „Victoria
Sänger“ aus Dresden, welche gegenwärtig im
„WalhallaTheater“ zu Halle trotz der prächtigen
Witterung, ſowie im vorigen Jahre im Monat Auguſt
im „ApolloTheater“ ganz enorme Erfolge erzielten,
für dieſe beiden Abende zu gewinnen. Die Victoria
Sänger wolle man nicht mit den vielen minderwerti
gen, ſich mit marktſchreieriſcher Reklame anpreiſenden
HerrenEnſembles verwechſeln es iſt dies die einzige
Geſellſchaft, welche die große Schauſpielkonzeſſion be
ſttzt. Aus Halle wird uns über die vortreffliche
Sängerſchar geſchrieben „Wie alljährlich mit Eintritt
der wärmeren Jahreszeit, ſo hat auch diesmal wieder
eine Sängerſchar ihren Einzug in das Walhalla
Theater gehalten Die VictoriaSänger, eine
ausgezeichnete Herrengeſellſchaft, welche den Beſuchern
einige genußreiche Stunden zu verſchaffen weiß und
für alle Darbietungen verdienten lebhaften Beifall
erntet. Kunſtgeſang der Herren Milentz-Marzotti,
Beyer, v. Günther, Heinemann, Valentin und Hedrich
leitet den Abend ſchön ein. Dann verſetzt der Salon
Humoriſt Herr Heinemann das Haus in eine recht
animierte Stimmung, worauf Herr Beyer in der
Soloſzene „Fortſchritt“ wahre Lachſalven verurſacht. Der
Tenoriſt MilentzMarzotti ſichert ſich durch Vortrag
des Liedes „Stille Reue“ ſtürmiſchen Applaus. Ein hu
moriſtiſches Terzett: „Das Modell“ gibt namentlich dem
Damendarſteller Herrn von Günther Gelegenheit, ſein
hervorragendes Talent wirkungsvoll zur Geltung zu brin
gen. Zum Schluß ſtellen ſich die wackeren Sänger
auch noch als tüchtige Jnſtrumentaliſten vor, indem ſie
einen Marſch blaſen. Hervorgehoben muß werden,
daß alle Nummern, welche die Künſtler bieten, ſo
durchſchlagenden Erfolg haben, daß der anhaltende
rauſchende Beifall Veranlaſſung zu „Zugaben“ gibt,
welche das Programm gut um das Doppelte ver



Jängern. Dieſe Tatſache empfiehlt die ViktoriaSänger
gewiß hinreichend genug, um ihnen eine Reihe gut
beſetzter Häuſer zu ſichern.

Vom Merſeburger Domkirchhof.
Schluß.

Wo die von der heiligen Pauline um 1100 ge
ſtiftete Kapelle St. Johannes des Evangeliſten gelegen
hat, iſt nicht ſicher. Wahrſcheinlich ſtand der Kreuz
gang noch nicht, als ſte gebaut wurde. Sie lag vor
der Südfront des Domes oder an die Südmauer
angebaut. Beim Bau des Kreuzganges iſt ſie wohl
in den nicht mehr vorhandenen der Kirche an
grenzenden Nordflügel aufgenommen. Wahrſcheinlich
iſt ſte hier zu ſuchen und nicht im Weſtflügel, wie
man bisher annahm. Jn dieſer St. Johanneskapelle
fanden bis um 1327 die Domkapitelſttzungen ſtatt.

So hat der Kreuzgang verſchiedenen Zwecken ge
dient, dem Kultus und der Beerdigung, den Kapitels
ſitzungen, der Jurisdiktion, der Strafvollſtreckung und

der Schuldisziplin. Stiller und ſtiller iſt es in ihm
geworden, es ſoll Merſeburger geben, die noch nie
dort waren und doch wie erhebend iſt ein Gang durch
die ehrwürdigen Hallen in ihrer ſtolzen Vergangenheit.

Schritt für Schritt gehen wir auf Gräbern, die
Grabſteine an den alten Mauern reden eine lebendige
Sprache von vergangenen Geſchlechtern. Wir finden
manchen guten Namen vom Stiftsaädel und von
geiſtlichen und weltlichen Würdenträgern, beſonders
aus der Zeit der 1656—1738 regierenden Herzöge
von Sachſen Merſeburg. Die meiſt ausführlichen
IJnſchriften geben ein kleines Bild vom Lebensgang
der hier Ruhenden. Beſonders intereſſant iſt an der
Südmauer nicht weit vom Eingang das Grabmal
des fürſtlichen Leib und Hofmedikus Dr. Johann
Ernſt Gloß 1630—1695, dem die „Klauſe“ in der
Altenburg gehörte; er ſtand beim Herzog Chriſtian
in hohem Anſehen. Erwähnt ſei Johannes Dolezk
im weſtlichen Kreüzgange, der als Pfarrer von
Meuſchau bezeichnet iſt, woraus hervorgeht, daß
Meuſchau früher einen eigenen Pfarrer hatte. Jn
der ſüdöſtlichen Ecke des Gartens erblickt man das
„Merſeburger Wahrzeichen“; es iſt ein kleines un
bekleidetes Männchen, von deſſen eigentümlicher
Haltung der Volkshumor auf eine drollige Weiſe
den Namen Merſeburg ableitet.

Der am 26. Januar 1798 zu Merſeburg geborene
Schriftſteller und Staatsmann Dr. Friedrich Albert
von Langenn, der der Erzieher des König Albert von
Sachſen geweſen iſt, ſagt in ſeinen Merſeburger
Jugenderinnerungen „Faſt in allen Domſtädten iſt
die Gegend der Kathedrale und der Kurien der
Kapitularen im Verhältnis zur übrigen Stadt ruhig,
ja oft ſtill. Das bürgerliche Gewerbe hat ſich dahin
noch nicht gezogen und jene Stille gibt dem Ganzen
etwas Feierliches. Dies iſt auch in Merſeburg der
Fall und es hat dieſer Platz mit dem Dom, mit dem
wenn auch von ihm aus nur wenig zu überſehenden
Schloſſe, mit den zum Domkapitel gehörigen Gebäuden
und Häuſern der Domherrn den Charakter des Ab
geſchloſſenen und Ruhigen. Rechts vom Hauptportal.
des Doms öffnet ſich der Kreuzgang wie faſt überall
mit einer Wölbung in Spitzbogenarchitektur. Rechts
vom Eingang reihen ſich Grabdenkmale aneinander.
Mancher Name, manches Wappen gibt Anlaß, der
Vorzeit zu gedenken. Zur linken Hand iſt der Kreuz
gang offen und der Raum, der durch ihn und die
eine Seite der Domkirche eingeſchloſſen wird, deckt
ſich im Frühjahr mit Raſen; einzelne Bäume und
Geſtrüppe geben dem Ganzen ein ernſtes Weſen, ein
Zeichen vom Kommen und Gehen menſchlicher Dinge
und Verhältniſſe. Nur dann ward es minder einſam
im Kreuzgang, wenn bet beſonderen Feierlichkeiten,
namentlich bei Einführung der aufzunehmenden
Kapitularen oder zur Oſterzeit, wo der große Chor
geſang ſtattfand, und die Domherrn in ihren violett
ſeidenen Talaren durch den Kreuzgang ſchritten, um
ſich in den hohen Chor der Kirche zu begeben.“

von Langenn ſchließt ſeine Merſeburger Reminis
zenzen mit den Worten „Manches hatte ſich ſchon
damals in anderen Orten mehr moderniſtert, nament
lich in dem nahen Leipzig mit dem ſtets das Neue
ſuchenden und des Gewinnes wegen einzuführen trach
tenden Handel, während Merſeburg mit altem beſon
deren in voriger Weiſe ſich haltenden Weſen als Re
präſentant gelten konnte vergangener Zeit und des
Sinnes derſelben. Es gedieh damit ein trautes freund
liches Leben. Die Erinnerung an jene Tage, die der
Knabe erlebte und die erſt dem Manne in Verglei
chung zu anderen Erſcheinungen und Erfahrungen
recht zum Bewußtſein kamen, bleibt fürs Leben teuer,
ein Blick auf die Stätte der Jugend gleicht einer von
den Strahlen der ſinkenden Sonne noch mit friſcher
zuſammengehaltener Kraft beleuchteten Stelle der
Gegend.“

Nus den Kreisen Merseburg und Ouerkurt.
ss. Geuſa, 14. Mai. Das war geſtern ein

Maientag, wie er ſein muß, und ein Feſttag, wie
ihn unſer ſonſt ſo ruhiges Dörfchen wohl noch nie
geſehen hat, mit einem Worte als ein Ereignis muß

man die Feier des 25 jährigen Beſtehens
des Kriegervereins Azendorf- Geuſa-
Blöſien bezeichnen. Die Einwohner hatten aber
auch alles Mögliche getan, um dem Orte ein feſtliches
Gepräge zu verleihen. An beiden Seiten der Dorf
ſtraßen waren Tannen und Maien aufgepflanzt.
Zahlreiche Ehrenpforten hießen die Feſtgäſte will
kommen. Die Häuſer waren mit Fahnen, Girlanden,
Feſtons, Kränzen und auf das Feſt bezüglichen Sinn
ſprüchen geſchmückt. Eingeleitet wurde das Feſt durch
Zapfenſtreich am Vorabend und Weckruf am Sonntag
morgen. Gegen Mittag trafen die auswärtigen Feſt
teilnehmer ein. Aus Merſeburg waren erſchienen
Der Aeltere Kriegerverein, die ehemaligen 72 er, die
ehem. 12. Huſaren und der Landwehrverein. Ferner
waren die Kriegervereine aus Kötzſchen, Beuna,
Wallendorf, Knapendorf, Leuna, Meuſchau, Frank
leben, Schadendorf und Dörſtewitz, im ganzen
13 Vereine, gekommen, teilweiſe mit eigener
Muſtkkapelle. Um 2 Uhr bewegte ſich der ſtattliche
Feſtzug mit den Fahnen bei Glockenklang und unter
Vorantritt der Muſikkapelle der Weißenfelſer Unter
offtzierſchule nach dem Schulplatze zum Feldgottes
dienſte. Nach dem Geſang des Liedes „Allein Gott
in der Höb' ſei Ehr'“ hielt Herr Paſtor Voigt
vor einem unter maigrünen Bäumen errichteten
Altar eine markige Feldpredigt über Pſalm 27,
V. 1 und 3. Er zeigte, wie das aus dieſen
Worten des Königs David herausgegriffene
„Dennoch“ ſich in der Geſchichte unſeres Vater
landes betätigt in dankbarer Erfahrung und in
freudigem Bekennermut. Den Blick um genau 100 Jahre
zurücklenkend, wurde die rechte Brücke gezeigt von der

unglücklichen Schlacht bei Jeng zu dem großen
Tage von Sedan. Dem nach der Gefangennahme
Napoleons von König Wilhelm J. an ſeine Gemahlin
gerichteten Worte „Welch eine Wendung durch Gottes
Fügung“ und dem von Kaiſer Wilhelm II. bei Ge
legenheit des 700 jährigen Mansfelder Bergwerks
jubiläums in Eisleben geſprochenen Bekenntniſſe.
„Dennoch“ können und ſollen wir uns auch für die
Zukunft anſchließen. Nach Gebet, Segen und Geſang
des von der Muſtk begleiteten Chorals „Nun danket
alle Gott!“ ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung.
Unter der Friedenseiche begrüßte von einer dort er
richteten Rednertribüne herab Herr Ortsrichter Her
furt die Kameraden mit einem herzlichen Willkommen.
Als einen Sendboten Allerhöchſter Huld und Gnade
ſtellte ſich hierauf Herr Landrat Graf d' Hauſſon
ville aus Merſeburg vor, indem er die von Sr.
Majeſtät verliehene Fahnenſchleife dem Jubelverein
übermittelte. Seine Anſprache klang aus in ein
Kaiſerhoch, woran ſich der gemeinſchaftliche Geſang
der Nationalhymne ſchloß. Unter kernigen Mottos
wurden dann von den auswärtigen Vereinen die
üblichen Fahnennägel geſtiftet. Namens der hieſtgen
Jungfrauen überreichte Frl. Hiller einen Lorbeerkranz,
der eine aus Silberblumen hergeſtellte 25 umrahmte,
mit folgenden Worten

Heil unſerm Kaiſer, Heil!
Viel Ehr ward Euch zuteil

Durch ſeine Huld.
Es kam die Gnadengab
Von höchſter Stell' herab.
Nun tragen wir auch ab

Die Dankesſchuld.

Der Chor der Jungfraun beut
Dir nur ein Kränzlein heut,

Kriegerverein.
Laß dieſes Lorbeergrün,
Drin Silberröslein blühn
Jeder verſteht den Sinn

Dankbar Dir weihn.

Dank ſei Euch dargebracht,
Kämpfer in mancher Schlacht!

Nehmt dies zum Lohn
Krieger und Heldentat
Finden ihr Lorbeerblatt
Und ewgen Ruhmes Statt

Am Kaiſerthron.
Dank ſei auch Euch geweiht,
Die Jhr zu ſpätrer Zeit

Standet im Heer!
Hebt Jhr des Friedens Glanz!
Seid in dem Wechſeltanz
Rückgrat des Vaterlands,

Ein Fels im Meer!
Wer pflichttreu für und für,
Nur dem Mann bieten wir

Gern Herz und Hand.
Drum Euer Wahlſpruch ſei:
Zu Reich und Kaiſer treu!
Gelobt es heut aufs neu

Dem Vaterland

Herr Ernſt Runkel, ſelbſt Jubilar, da er in dem
Kriegerverein Geuſa während des Vierteljahrhunderts
ſeines Beſtehens ununterbrochen den Vorſttz geführt
hat, dankte allen Gratulanten in herzlicher Weiſe.
Vor dem Zechſchen Rittergute nahm der Herr Land
rat des Merſeburger Kreiſes die Parade ab. Der
Suite gehörten u. a. folgende Herren an Major
von RöderBündorf, Lt. d. R. Graf Zech
Goſeck, Hauptmann Gesky, v. d. Schulenburg
und Bezirksvorſttzender Leeder aus Merſeburg. Es
folgten noch ein Umzug durch den feſtlich dekorierten
Ort, Konzert vor dem Gaſthauſe, wo ein 600 Per
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ſonen faſſendes Zelt aufgeſchlagen war, und Tanz
in den 3 Sälen zu Geuſa, Blöſten und Atzendorf.
Der ſchöne Feſttag wird den beteiligten Gemeinden
und ihren zahlreichen Gäſten, ganz beſonders aber
den ſtrammen Kameraden gewiß lange in der Er
innerung bleiben.

g. Burgliebenau, 11. Mai. Auf dem Dach
ſirſt des Tanzſaales des hieſigen Gaſthofes befindet
ſich ſchon ſeit Jahren ein Storchneſt, das alljähr
lich von einem Storchpaar als Sommerwohnung
bezogen wurde. Seit vorigem Jahre fehlt nun der
mannliche Storch, der aller Vorausſicht nach durch
irgend welche Zufälligkeit ſein Leben verloren hat;
dennoch hatte die Störchin ihr Neſt bezogen und als
fremde Störche ihre Brutſtätte ihr ſtreitig zu machen
verſuchten, begann ein erbitterter Kampf, bei dem es
tüchtige Schnabelhiebe regnete und die fremden Ein
dringlinge arg zerzauſt von dannen fliegen mußten.
Auch heuer iſt die Störchin allein zurückgekehrt und
hat wiederum ihre Sommerwohnung bezogen, um ſie
jedenfalls wieder hartnäckig zu verteidigen.

Hus vergängener Zeit für unsere Zeit.
Vor 30 Jahren, am 14. Mai 1876, erſchien das ſoge

nannte Berliner Memorandum, eine zwiſchen den
Kanzlern Gortſchakoff (Rußland), Andraſſy (Oeſterreich) und
Bismarck getroffene Vereinbarung, um den zwiſchen Rußland
und der Türkei drohenden Krieg zu beſchwören. Die drei
Großmächte verlangten Garantien von der Türkei gegen die
Chriſtenſchlächtereien, für eine geſetzliche Ordnung im Orient,
Entſchädigungen der Chriſten und andere ſchöne Dinge mehr.
Die Türkei wiederſetzte ſich der Bevormundung durch die
Großmächte und ſie konnte das mit gutem Grunde tun.
Während uämlich alle übrigen in Betracht kommenden Mächte
dem Memorandum zuſtrömten, ſchloß ſich England aus. Hier
wurde der Gegenſatz zwiſchen Rußland und England ſichtbar
und auf dieſen ſtützte ſich die Türkei. Sehr mit Unrecht,
denn als es zum Kriege zwiſchen Türkei und Rußland kam,
wurde erſtere von England im Stich gelaſſen

Vorausſichtliches Wetter am 15. Mai: Ziemlich
warmes, zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges bis
trübes Wetter mit Gewittern und Regenfällen.
16. Mai Etwas kühleres, wechſelnd bewölktes Wetter
mit Regenſchauern, ſtellenweiſe Gewitter.

o

Streiks und Ausſperrungen-
Weißenfels, 14. Mai. Jm mitteldeutſchen

Braunkohlen gebiete waren am 12. Mai d. J. in den
in der Gegend Oberköblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz, Meuſel
witz, Altenburg und im Königreiche Sachſen gelegenen Werken
von der Geſamtbelegſchaft von 15 633 ausſtändig 4118.

Die Bergleute der Halle benachbarten Jnduſtriedörfer
Nauendorf, Oſendorf, Radewell u. a., die ſich
bisher dem Streik ferngehalten haben, beſchloſſen, nunmehr
gleichfalls in eine Lohnbewegung einzutreten. Heute
ſoll nach einer Konferenz mit den Grubenverwaltungen ent
ſchieden werden, ob der Streik auch auf dieſe Gebiete aus
gedehnt werden ſoll.

Aus Teuchern berichtet man: Jn der
wiederum ſehr ſtark beſuchten Verſammlung der Streikenden

iſt die Fortſetzung des Streikes beſchloſſen
worden. Die ganze Sache ſteht noch auf demſelben Punkte.
Die Verwaltungen wollen erſt bindende Zuſagen geben, wenn
die Arbeit wieder aufgenommen iſt, und damit ſind die
Streikenden nicht einverſtanden. Dieſe rechnen mit Beſtimmtheit
auf den endlichen Sieg und ſind heute zum mindeſten,
wenigſtens in der Mehrzahl, noch ebenſo ſtreikluſtig, wie vor
ſieben Wochen. Ja, man rechnet ſogar auf ein weiteres Um
ſichgreifen des Streikes.

Leipzig, 13. Mai. Die Bewegung der Buch
bindereiarbeiter greift mehr und mehr um ſich.
Während in Berlin, von wo die Bewegung ausging, jetzt die
Arbeit in allen Betrieben ruht, ſtreiken bis jetzt in Leipzig
etwa 2600 Arbeiter, das ſind etwa des geſamten hier
beſchäftigten Perſonals. Die Arbeiter weigern ſich nach wie
vor, für Berliner Firmen Arbeiten auszuführen. Deshalb
ſind am Sonnabend noch die Arbeiter aus zwei weiteren
Firmen in den Ausſtand getreten. Die Geſamtzahl der
Betriebe, in welchen geſtreikt wird, beträgt jetzt 13. Weitere
Betriebe werden zweifellos noch folgen. Der dritte große
Druckort Stuttgart war bisher noch frei vom Streik, aller
Wahrſcheinlichkeit nach wird die Bewegung aber auch nach
dort übergreifen.

Braunſchweig, 12. Mai. Jn der heute abgehaltenen
von 3000 Metallarbeitern beſuchten Verſammlung wurde
einſtimmig folgende Reſolution angenommen: Die Ver
ſammlung erklärt nach Berichterſtattung der Kommiſſion, daß
die Arbeitgeber durch ihre Ablehnung jeder Lohnerhöhung eine
Verſtändigung unmöglich gemacht haben, die Verſammlung iſt
aber einverſtanden, die Arbeitgeber zu erſuchen, ſchriftlich mit
zuteilen, in welcher Form ſie die Wünſche der ſtreikenden
Arbeiter auf Lohnerhöhung zu erfüllen gedenken.

Wien, 12. Mai. Heute abend 5 Uhr begann in Wien
die allgemeine Ausſperrung der Bauarbeiter.
Die Ausſperrung erfolgt bei ca. 250 Firmen und dürfte un
geſähr 35 000 Maurer, Hilfsarbeiter und Hilfs-
ärbeiterinnen umfaſſen. Die Ausſperrung der
ſämtlichen Wiener Bauarbeiter geſchieht, weil dieſe ſich
weigerten, den Boykott über 15 Baufirmen auf
zugeben.

Vermischtes.
(Der Graf als Giftmiſcher.) Jn dem mehrfach

erwähnten Mordprozeß gegen den Grafen Nayhaus iu
Budapeſt wird die Verhandlung in der erſten Woche des
Monats Juni ſtattfinden. Die Vorunterſuchung iſt abge
ſchloſſen ſie ergab, wie vorauszuſehen war, daß Graf Nayhaus
dringend verdächtig iſt, Frau Benierky ermordet zu haben,
um ihr Vermögen an ſich zu bringen.

(Todesſprung aus dem Zuge.) Zwiſchen Fried
richsfelde und Karlshorſt ſprang, wahrſcheinlich in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht, der Schlächtergeſelle Guſtav Fleiſcher aus
Breslau aus dem Zuge und blieb mit zerſchmetterten Gliedern
auf dem Bahndamm liegen. Als man ihn fand, war er be
reits tot.

geſtrigen



(Japaniſche Kränze für General v. Clauſe
witz) Für das Anfang September in Gegenwart des
Kaiſers in Breslau zu enthüllende Clauſewitz
Denkmal hat die japaniſche Armee durch Vermittlung
des japaniſchen Militärattaches in Berlin um die Erlaubnis
gebeten, bronzene Lorbeerkränze mit einer Jnſchriſt
ſtiften zu dürfen. Das Denkmalkomitee hat der „Schleſ. Zig.
zufolge, dieſes Anerbieten angenommen.

(Zugentgleiſung in Barmen.) Jn der Nähe des
Bahnhofes BarmenWichlinghauſen, unmittelbar vor dem
Viaduckt über die Diekerſtraße, entgleiſten Freitag abend
gegen 6 Uhr in einer Weiche ein Gepänwagen und zwei
Perſonenwagen eines Leerzuges AachenRittershauſen. Einer
der Perſonenwagen ſtürzte um, der nachfolgende türmte ſich
hoch auf. Beide ſperrten eines der beiden Hauptgleiſe. Per
ſonen wurden zum Glück nicht verletzt; der Matertalſchaden iſt
indeſſen ſehr erheblich.

Ein Familiendrama.) Jn Eckenheim bei
Frankfurt a. M. wurde eine Frau, durch Salzſäure ver
giftet aufgefunden. Ob Mord oder Selbſtmord vorliegt,
iſt noch nicht aufgeklärt. Die Leiche wurde beſchlagnahmt.

(Flüchtiger Betrüger) Direktor Anderſen von
der Stockholm er Handelsaktiengeſellſchaft veruntreute
120000 Mk. Er iſt flüchtig.

(Die Vorunterſuchung gegen die Fürſtin
Wrede) iſt eingeleitet worden. Man meldet darüber: Jn
der Silberſchatzaffäre auf Schloß Baſedow iſt nach der „Neuen
Hamb. Ztg. eine neue Wendung eingetreten. Das gegen die
Dienerſchaft gerichtete Ermittlungsverfahren iſt eingeſtellt und
laut dem genannten Blatte die Vorunterſüchung gegen die
Fürſtin Wrede wegen fortgeſetzter Hoteldiebſtähle
bei dem Landgericht Güſtrow eingeleitet worden.

(Die Bluttat eines Wahnſinnigen.) Eine
furchtbare Bluttat wurde Freitag nachmitag in Frankfurt
a. M. begangen. Der Arbeiter Peter Alten dorf wurde
plötzlich bei der Arbeit wahnſinnig, überſiel ſeinen Polier
Adam Krapf und verſetzte ihm mit ſeinem Hobelmeſſer mehrere
Schläge in den Nacken und auf den Kopf. Der Hals wurde
beinahe durchgeſchnitten. Dann ſchnitt ſich Altendorf mit dem
Meſſer ſelbſt die Pulsadern und die Luftröhre durch. Er
liegt hoffnungslos im Krankenhaus. Der Polier war auf der
Stelle tot.

(Eine Gasexploſion) entſtand Dienstag nachmittag
bei dem Abbruch der alten ſtädtiſchen Gasanſtalt in Kiel
auf deren Terrain das neue Rathaus erbaut werden ſoll.
Bei dem Abſchlagen eines Gaſometerrohres flogen Funken in
den Gasbehälter und brachte das Gas zur Entzündung. Der
dadurch verurſachte Brand konnte nur unerhebliche Zerſtörungen
anrichten, jedoch wurden durch umherfliegenden Eiſenrohrſtücke
der Sohn des Abbruchunternehmers Chriſt und drei Arbeiter
verletzt. Einer der letzteren Bagdowitſch, ſtarb bald nach
der Kataſtrophe.

(Auf den Spuren des Mörders.) Ueber den
grauenhaften Leichenfund im Koffer in Frankfurt
a. M. iſt dank der Tätigkeit der Kriminalpolizet bereits volle Klar
heit geſchaffen. Die im Koffer gefundene Leiche iſt die der 74jährigen,
vor zweigahren aus San Francisco nach Wildungen gezogene
verwitwete Rentiere Marie Vogel:; der Mörder iſt ihr
Neffe, der 33 jährige Möbelhändler Wilhelm Mayer, der
mit ſeiner Tante in Amerika lange Zeit zuſammengelebt hat.
Er hatte nach und nach von ſeiner Tante 18000 Mark ge
liehen. Er iſt auf dem Dampfer „Walderſee“, der in Frank
furt a. M. am Sonnabend Morgen in NewYork ange
kommen iſt, nach Amerika abgedampft und zwar mit ſeiner

Bad Wildungen entſtammt. Mayers Vergangenheit iſt eine
recht makehafte. Nach einer ſpäteren Meldung iſt Mayer bei
der Landung in NewYork verhaftet worden.

Neueste Nachrichten.
Wien 14. Mai Die Neuer Freie Preſſe

meldet: Die ungariſche Thronrede wird einen
Paſſus über die auswärtige Lage enthalten, der
darauf angelegt iſt, den wiederholten Quer
treibereien gegen das deutſche Bündnis
ein Ende zu bereiten, und in ſeierlicher Weiſe klar
zuſtellen, daß dieſes Bündnis nach wie vor die un
veränderte Grundlage der auswärtigen
Politik der Monarchie bildet.

Petersburg, 14. Mai. Die Grundgeſetze
des Reichs ſind durch einen kaiſerlichen Ukas ſanktioniert

worden. Jn dieſem wird an die Manifeſte vom
30. Oktober vorigen Und 5. März dieſes Jahres er
invert und hinzugefügt, der Kaiſer habe, um die
Grundlagen der neuen nationalen Organiſation zu
feſtigen, angeordnet, daß die die Grundgeſetze des
Reichs bildenden Beſtimmungen, deren Abänderung
nur durch Jnitiatide des Kaiſers möglich ſei, in ein
einziges Ganzes uſammengefaßt und durch Reglements
vervollſtändigt werden. Durch letztere ſolle in ſchärferer
Weiſe die Grenze gezogen werden zwiſchen der dem
Kaiſer zuſtehenden unteilbaren Gewalt der höchſten
nationalen Verwaltung und den Befugniſſen der
geſetzgebenden Körperſchaften

Petersburg, 14. Mai. Gegen Schluß der
Porgeſtrigen Sitzung der Reichsduma ſtellte der

Präſident den Antrag Roditſchew zur Diskuſſton,
eine Adreſſe an den Kaiſer zu richten, als Antwort
auf die Thronrede, und zur Redigierung der Adreſſe
eine Kommiſſton von 33 Mitgliedern zu ernennen.
Die Adreſſe ſoll die Erklärung enthalten, daß die
Gewährung einer allgemeinen Amneſtie abſolut
notwendig ſei. Die Duma beſchloß Dringlichkeit für
den Antrag Roditſchews und krat, nach Ablehnung
eines Antrags auf Vertagung, ſofort in die Beratung
der Adreſſe ein. Nachdem Rovitſchew in zündender
Rede die Notwenvigkeit einer ſofortigenn allge
meinen Amneſtie dargelegt hatte, ergriffen die
bätterlichen Abgeordneten Anikin, Aladyn und
andere das Wort und führten eine heftige Sprache.
Anikin führte aus, die erſte Pflicht der Duma ſei es,
für alle politiſchen Gefangenen die ſofortige Amneſtie
von der Regierung zu verlangen. Sollten dieſe
Forderungen des Volkes unberückſtchtigt bleiben, ſo
werde das Volk die Gefangenen ſelbſt be
freien und damit die Revolution in ganz

noch rechtzeitig zur Vernunft kommen und die
Forderungen der Volksvertretung erfüllen werde
Darauf wurde beſchloſſen, die Antwortadreſſe einer
Kommiſſion von 33 Mitgliedern zu überweiſen.

Petersburg, 14. Mai. Die geſtrige Sitzung
der Dum e wurde um 3 Uhr nachmittags eröffnet.
Es lagen zwei Anträge vor, nach denen die Duma
unverzüglich an den Kaiſer die kelegraphiſche Bitte
um den Erlaß der Amneſtie richten ſolle, vor
deren Gewährung ſte nicht zur Arbeit ſchreiten
könne. Für dieſe Anträge wurde die Dringlichkeit
beantragt. Der Vizepräſtdent Gredeskuhl und ein
anderer Redner ſprachen ſich gegen die Dringlichkeit
aus. Die Situation ſei zugeſpitzt und könne einen
Konflikt hervorrufen. Graf Heyden ermahnte, bei
der Wahrung der eigenen Rechte auch die Prärogative
anderer zu achten. Für die Dringlichkeit trat der
Abgeordnete der Moskauer Arbeiterſchaft Saweljew
ein. Er ſah einen blutigen Konflikt voraus,
der ſchon morgen beginnen könne. Die Duma ver
warf darauf die Dringlichkeit. Dann wurde die
Tags vorher beſchloſſene Wahl einer Kommiſſion von
33 Mitgliedern zum Entwurf einer Adreſſe auf die
Thronrede des Zaren vorgenommen.

e èèèèéèSSWaren und Probnktenberſe.
Berlin, 12. Mai Weizen 1000 kg Mai 186,50,

Jult 189,50, Sept. 180,75 Mk. Roggen 1000 kg Mai
I63,00, Juli 166,75, Mk. Sept. 158,50 Mk. Hafer 1000 kg
Mai 162,75, Juli 165 25 Mk. Mais 1000 kg amer.
mix. Mai 130,00, Jult Mk. Rübsl 100 kg Mai
49,70, Okt. 52,90 Mk.

Die kräftige Preisſteigerung in Nordamerika hat trotz der
andauernden Trockenheit die Kaufluſt nicht angeregt. Weizen
hielt man zwar etwas höher doch blieb der Umſatz gauz
gering. Roggen wurde zu kleinen Mehrforderungen ſehr wenig
gehandelt. Hafer etwas feſter. Greifbares Getreide wenig
beachtet. Rüböl anfangs beſſer gehalten, aber ſpäter ermattet.

Leipzig, 12. Mai. Per 1000 kg Weizen inländ.
170-—180, ausl. 193 202, ſtill. Roggen inländ. 166--171
ausl. 174—177, poſener preuß. ſtill. Gekſte
hieſige Braugerſte 1538-170, Mahl und Futterware 128-156.
Hafer inländ., 171 180, ausländ. 174--185, ruhig.
Mais amerikaniſcher 136 140, runder 144-148, Cinquantin
162-—180, indiſcher Rappskuchen per 100 Kg
netto Rüböl, rohes, per 100 kg netto ohne
Faß, 49,50 bz. ruhig. Weizenmehl 00 25,50. Roggen
mehl 01 25,00.
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Geliebten, die

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

einer ſehr angeſehenen Bürgersfamilie aus Rußland ausbrechen. Er boffe, daß die Regierung

Geboren: dem Schuhmachermeiſter Förſter
1 S., Mälzerſtr. 14; dem Maſchinenführer
Kronacher 1 T., Lindenſtr. 8; dem Zimmermann

Massenverkauf von e
DannBrechea unechfall efe.

Aer

i eElſte 1 S., Saalſtr. 13; dem M iſt na-Apfelsinen
e e Elſte S., Saalſtr. dem aurermeiſterKirchen u. Farmiliennachrichten. Hehmann S. Meuſchauerſtr. 2 a dem in Blut und hell.
rdigt. di Vi 2 je Brauer e 1 S., gr. Sixtiſtr. 2; dem Poſt z e 5de Beerdigt: die Witwe Amalie Haſt Ah g un d e Einen ſehr An aſtige es r ormmge unübertroffener

Stadt. Getauft: Otto Karl Kurt, S. Arbeiter Schneider 1 S., Seitenbeutel 5, dem ides Schloſſers Meiſter Emma Martha, T. des Fabrikarbeiter Hoffmann 1. S., Oelgrube 4 a ger essna-br angen,
Fabritarbeiters Dippmar, Paul Arno Olto, S. dem berittenen Gendarm Klenke 1 S., Annen garantiert friſche Zufuhr, verkaufe heute und folgende Tage zu
des Handarbeiters Brode; Karl Otto, S. des ſtraße 9. billigſten Preiſen. Mit billigen Valenſia-Apfelſinen habe ich
verſtorb. Geſchirrführers Jäger. Beerdigt: Geſtorben: die Ehefrau des Schmiede gänzlich geräumt und ſind dieſe wegen vorgeſchrittener Saiſon
die Ehefrau des Schmiedemſtr. Weber, die un meiſter Weber Friederike geb. Rülke, 58 J. S S zverehel. Klara Thieme. Hirtenſtr. 12 die Witwe Katharina Knoch geb. nicht mehr zu empfehlen, da dieſe Früchte jetzt ſehr trocken ſind.

Mittwoch abend Uhr Vibelbeſprech Buch, 71 J, Markt 5; die Witwe Amalie Wiederverkäufer erhalten äusserst billige Preise.
ſtunde. Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther. Brehme geb. Glück, 77 J., Dom 5, der Hand e JRichard Schumann, Srugrdnng,Neumarkt. Getauft: Friedrich Wilhelm, arbeiter KarlHeſſelbarth, 65 J. Oberaltenburg 13.

mm gros. Eum detait.
S. des Arbeiters Klee. Aus wärtige Aufgebote: der geprüfteAltenburg. Getauft: Hedwig Eliſe, T. Hufſchmied Willi Weber und Elſe Zißler, Lenne

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.
e B. Beachten Sie bitte mein Schaufenſter

des Tiſchlers Schöneburg: Franz Willi, ein witz und Magdeburg.

Grosses Lager fertiger Herren- u. Knaben- Anzüge.

unehel. Sohn Charlotte Berta Agnes, T. des

Billigſte Preiſe. Große Auswahl.

VerſicherungsEinnehmersForner. Getraut:

Eimelne Hoſen, Weſten, Jacketts

der Landbriefträger Otto Karſte mit Frau Zu den Anzeigen im Standes
Anna geb. Anton. Beerdigt: der Hand amt ſind Ausweispapiere vorzu
arbeiter Heſſelbarth. legen.Donnerstag den 17. Mai nachmittags
4 Uhr Miſſionsnähen.

Abends 8 Uhr JungfrauenVerein. Bekanntmachung.
Todesanzeige.

Sonnabend den 12. Mai 1906 verſchied
plötzlich und unerwartet in Theißen meine innig
geliebte Frau, unſere treuſorgende Mutter,
Schwieger und Großmutter

Frau Emilie Dommin
geb. Ploeck

im noch nicht vollendeten 57. Lebensjahre.
Merſeburg, den 14. Mai 1906.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Wilhelm Dommin.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den
15. d. Mts. nachmittags 4 Uhr in Theißen ſtatt

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg
vom 7. bis 12. Mai 1906.

Aufgeboten: der techniſche Beamte Karl
Robein und Frida Walther, BöhmiſchKamnitz
und Hälterſtr. 11 a; der Bau Kommiſſar Hugo
Zimmermann und Margarete Mühlpfordt, Eis
leben und Neumarkt 65. der Zigarrenmacher
Richard Gebhardt und Anna Marten, Neu
markt 54 und Dammſtr. 8; der Metalldrücker
Oskar Weiſe und Emilie Hartmann, Neumarkt
79 und Meuſchauerſtr. 7; der Bergmann Paul
Böſche und Jda Kloß, Kloſtermansfeld und
Oberbreiteſtr. 8.

Eheſchließungen: der Landbriefträger
Otto Karte und Anna Anton, Cölleda.

Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen:
1. beim Kaufmann Herrn Brendel, Gott-

hardtsſtraße 45,
2. beim Kaufm. Herrn Fuß, Breiteſtr. 9,

Ehrentraut, Annen
ſtraße 22,

4. beim Kaufm. Herrn Kundt, Friedrichſtr. 6,
5. beim Kaufm. Herrn Traxdorf, Neumarkt 77

Reſtaurot. Herrn Rudolph Clobig
kauerſtraße 31,

7. beim Reſtaurateur Herrn Schmidt, Stein
ſtraße 9 und

8. beim Reſtaurateur Herrn Vollrath,
Weißenfelſerſtraße 15.

Die Verkaufsſtellen werden dem Publikum
zur eigenen Bequemlichkeit und ausgiebigen Be
nutzung beſonders empfohlen außerdem führt
das Beſtellperſonal zum Verkaufe von Poſtwert
zeichen einen beſchränkten Vorrat mit ſich.

Merſeburg, den 18. April 1905.
Kaiſerliches Poſtamt.

Boeſebeck.

Steuer Reklamationen
empfiehlt

Buchdruckerei Th. Rössner,
Merſeburg, Oelgrube 5.

Jn hieſiger Stadt befinden ſich amtliche Heinrich Lagler, Werſeburg. Warkt 8.

D. Bernhardt, Tovezierer und Dekorateur,

Markt 26.
a lager In Capeten, Wachstuch, Lnoleum.

Entenplan 6.

Größte Auswahl in

Polstermöbeln aller Krt.
Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt in Marken.

Ein friſcher Transport

änlscher
l. holsteiner Pferde

iſt bei uns eingetroffen.

Gebr. Sirehl.
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Bekanntmachung.
1. Der Beginn der Schonzeit ſür Birk,

Haſel und Faſanenhähne wird für den Um
ſang des Regierungsbezirks Merſeburg auf
Donnerstag den 17. Mai 1906
feſtgeſetzt.2. Zur den Schluß der Schonzeit der Reh

böcke ſoll es in dieſem Jahre bei dem geſetzlich
als Regel vorgeſchriebenen Termine (15. Mai)
bewenden.

Merſeburg, den 23. April 1906.
Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg.

Klingholz.
Bekanntmachung.

Die Guts und Gemeinde Vorſtände erſuche
ich, die Vertilgung der Wucherblume, wo ſie
noch vorkommt, mit Nachdruck zu betreiben.

Sämtliche Zuwiderhandelnde ſind zur poli
zeilichen Beſtrafung zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg, den 10. Mai 1906.
Der Königliche Landrat.

Graf d'Haußonville.
Der ſür die nördliche Seite des Gerichts

rains auf der Strecke von der Klauſe bis zum
Bahnwärtergrundſtück abgeänderte Bebauungs
plan iſt nunmehr förmlich feſtgeſtellt und liegt
in Kommunalbureau zu Jedermanns Einſicht
offen

Merſeburg, den 11. Mai 1906.
Der Magiſtrat.

In das Handelsregiſter Abteilung T iſt bei S
der unter Nr. 18 eingetragenen Firma Bern-
hard Fritſch in Merſeburg heute folgendes
eingetragen worden Die Firma lautet jetzt
Bernhard Fritſch Nachfolger, ihr Jnhaber iſt
der Kaufmann Heinrich Otto Albert in
Merſeburg. Der Uebergang der in dem Be
triebe des Geſchäfts begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten iſt bei dem Erwerbe des
Geſchäfts durch den Kaufmann Heinrich Otto
Albert ausgeſchloſſen.

Merſebürg, den 10. Mai 1906.
Königliches Amtsgericht. Abt. 4.
Kürſchenveryachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde
Schkopan ſoll
Donnerstag den 17. Mai 1906,

nachmittags 3 Uhr,
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige bare
Zahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſteher.

Wiesen- Verpachtung.
Sonnabend den 19. Mai d. J.,

abends Uhr,
ſollen die Wallendorſer Gemeinde und Kirchen
wieſen ſowie die Wieſen des Herrn Franz
Senf öffentlich im Gaſthofe zu Wallendorf
verpachtet werden.

Wallendorf, den 11. Mai 1906.
Der Gemeindevorſteher.

Wieſenverpachtung
im Meunſchan.

Die diesjährige Grasnutzung der in Meu
ſchauer Flur belegenen drei Wieſenpläne von
16 Morgen, den Dannenbergſchen Exben
von Niederbeung gehörig, ſoll im Wege des
Meiſtgebots

Freitag den 18. d. M.
Ha chmittags 55 Uhr,

m Schmidtſchen Gaſthofe in Meuſchäu ver
geben werden.

Merſeburg, den 13. Mai 1906.
Fräg d. I. Kumthr.

Wieſenverpachtung
in Meunſchan

Die in Meuſchauer Flur gelegene, der
Witwe Günther in Wörmlitz gehörige Wieſe
von 8/4 Morgen ſoll

Wreitage dern I. I. E.
m hnnittags 5 Uhr.

im Schmidtſchen Gaſthof in Meuſchau auf
3 Jahre verpachtet werden.

Merſeburg, den 13. Mai 1906.
Pried. I. Kunth.

Verdingung.
Die Tiſchler, Schloſſer und

Glaſerarbeiten
für 2 Wohnhäuſer ſollen vergeben

Angebote ſind obis zum 17. Mai d. J.
abzugeben. Bedingungen beim Sekretär
Wenlcel, Berſicherungs- Anſtalt Unteralten
burg 14, Zimmer 8.

BeamtenWohnungsVerein.

werden.

i vol.Mittwoch den 16. und Donnerstag den 17. Mai
Nur zweimaliges Gastspiel

der berühmten einzig daſtehenden

T Viktoria Sänger.
Deutſchlands eleganteſte und leiſtungsfähigſte HerrenGeſellſchaſt.

Einzige derartige Geſellſchaft, welche die große Schauſpielkonzeſſton beſitzt.
Jeden Abend vollſtändig neues Familienprogramm.

i Acht Stunden nach der Trauung. Zwei Liebhaber und eine Braut.
ine verhängnisvolle Nacht. Reviſton. Gift. Das verſtegelte Vrauk-

paar uſw. uſw.
De Alles Schlager 1. Ranges.

Anfang s Uhr abends
Eintrittspreiſe im Vorverkauf 1. Platz 60 Pf, 2. Platz 50 Pf. An der Abend

kaſſe 75 und 60 Pf. Karten im Vorverkauf ſind in der Zigarrenhandlung des HerrnFrahnert, kl. Ritterſtraße, zu haben. G. Lange.

Weißze Bettbezüge.
Crohber Celegenneitgkauf.

n en 5 Mk.
Gestreifte Satin-Bezüge, 6, Mk.
extra gute Oualität, regulärer Wert 9 Mk.,

Theodor freytag, Rossmartt!.
Bezug mit 2 Kiſſen,

Entenplan S,
empfehlen ihr enormes unübertroffenes Lager in

Stroh und PanamaHüten, Palm-, Florentiner- u. Manilahüten,
allerneueſte Formen für Herren, Knaben und Mädchen,

i Haar- und Wollhüten l
in ſteif und weich, verſchiedene moderne Formen und Farben,

Zylinder u. Chapeau claque.
Briühjahrs- un Sommermützen in Leinen, Sammet, Stoff
und Seide, Hubertusform. Großes Lager in Kindermützem,
Wallon-, Matroſen u. Jockeiform, in allen nur möglichen Preislagen

Schüler-Mützen, Arbeitsmützen.
Ferner machen wir ganz beſonders aufmerkſam auf unſer großes Lager in modernen

Sohlipsen, Glace-, Zwirn- und Seidenhandschuhen,
Vorhemäehen, Serviteurs, Kragen u. Manschetten.

e Kragen und Manſchettenknöpfe.
Neueſte Sortimente in

Herren- und Damenregenschirmen, Spazierstöcken, Sommerschuhen
ünck -Pantoffeln.

Bei Bedarf in dieſen Artikeln erſuchen wir um die Ehre Jhres Beſuches und verſichern
bei reeller Bedienung die allerbilligſten Preiſe.

Nr. 16. Burgstrasse Nr. 16.
Streichfertige Metall-Fussboden-Parbe,

e ſchnell und hart trocknend,
präparierte Metall- Farben

zum Anſtrich land wirtſchaftlicher Geräte, Maſchinen, Wagen, Stackete, Toren ee.,

Bernstein-Fussbocdenla el
mit hohem Glanz und hart trocknend,

weiße Fenſterfarbe, hochfein,
prima gekochten Leinölfirnis

Oscar Leber
Drogen, Lack, Farben, Firnis.

Wiederverkäufern und Malern Vorzugspreise.

bei

Morgen ſehr gute Wieſennnhung
S (Löſſener Flur an der Saale), nicht weit

von der Luppenbrücke, zu verpachten.

J Rittergut Burgliebenau.
Weggugshalber ſt ein freundliches Parterre

logis, 2 Stuben, Kammer, Küche und Bade
einrichtung, per I. Juli zu vermieten. Zu er
fragen Lauchſtädterſtr. 20.

Wohnung 5 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer, Bodenkammer und Zubehör zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen. Preis
290 Mk. kl. Ritterſtr. 17 I.

Pa. echten Virginischen Pferdezahnsaatmais,
Pa. Saatwicken,
Pa. Saaterbsen

sowie sämtliche Futtermittel
offerieren preiswert

W. Seewald Co.,
früher J. G. Stichel.

offen Rovnſtraße 5, part. links.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer
und Küche, zum Preiſe von 210 Mark ſofort
zu vermieten und 1. Juli zu beziehen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Wohnung zu Lgmaieſte.

Wohnung, I. Etage,
zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Karlſtraße 5.
I. Juli zu vermtetenParterreWohnung Huene

Wohnung, J. Etage,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermieten und 1. Juli zu beziehen. Preis
350 Mk. Annenſtraße 23.

In meinem Neubau in der Gutenbergſtr.iſt die 1. Etage, zu vermieten und 1. an

früher zu beziehen. Näheres bei
A. Posers Nachfg.

Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Zubehör
L. Juli oder früher zu beziehen.
Paul Ehlert vorm. Aug. Perl, Markt 21/22.

Familien Wohnung im Preiſe bis zu 60
Mk. per 1. Juni zu mieten geſucht. Miete

auf Wunſch im voraus. Off. an O. Krendel
erbeten.

Freundlich möbliertes Jimmer
mit Schlafzimmer an einen Herren zu ver
mieten
Freund. möbſſertes Dmmer
mit Kabinett zu vermieten

Gotthardtsſtr. 4.

x Gotthardtsſtr. 11 II.
Fein möhlierke Wohnnng

mit großem Schlafzimmer iſt zum 1. Juni frei
J Zu erfragen in der Exped. dieſes Blattes.

kFreundſiche Wohnung
für 23 Taler von einzelner Frau zum T Okt.
zu beziehen. Zu erfragen i. d. Exped. d. Bl.

Freundliche Schlafſtelle

Ein ſchönet vor

Lackem
mkt großem Schaufenſter iſt Markt 11
(Marktſeite) mit oder ohne Wohnung
per ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Neuerbautes Wohnhaus

e en b e Anzahlung
Posers Nachr.

Gin Landgut
mit za. 36 Morgen gutem Feld und Wieſe
nebſt großem Garten, auch für Gärtnerei ge
eignet, iſt in der Nähe von Merſeburg erb
teilungshalber im ganzen oder geteilt billig zu
verkaufen.
Exped. d. Bl. erbeten

30000 Mk.
auf pupillariſche Sicherheit zu 4 Prozent1. Oktober auszuleihen. Naheres e

kl. Ritterſtraße 4 J.

7000 Mark
als 2. Hypothek von Selbſtgeber ſofort geſucht.
Werte Off. unter De R an die Exped. d. Bl.

Los nun
Ziehung 12. Juni 1906

Stettiner Vfevrde-
10tterie

4804 Gewinne, W. Mark

112 Reit- und Wagenpferde, Wert

4200 massive Silbergew., zus. M.

ose à 50 Pf. Porto und Liste 20 Pf.,
11 Lose einsehliesslich Porto u. Liste
nür 5 Mk., empfienſt das General-Debit

Carl Heintze,
Berlin W. Vnter den Linden S.

Deutſcher
Flotten-Verein.

(Ortsgruppe Merſeburg.)
Der Reiſeſührer „an die See“ für 1906

iſt in den Buchhandlungen der Herren Stoll
berg und Pouch für die Mitglieder zum
Preiſe a 20 Pf. erhältlich. Der Vorſtand.

Veranwortiche Redatnon, Drug und Verlag von Th. Röoßner in Merſeburg.

Offerten unter I S 435 an die
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